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Breslau, am 24. Mai 1834 
Zum 


Hedy; 9 0 dom 10 Dal Der stone . Kunbivet Dr. 

nrich Ludwig Thomae iſt zum Notar im 

wen elch s Bezirke Kleve, mit Anweifung feines Wohn» 
N m Bie ernannt worden. 

111834 Üchfenmacher Bock zu Potsdam iſt unter dem 26. 
dure eine ein, vom Ausfertigungk⸗Tage an gerechnet, Fünf 
uff 0 nder folgende Jahre und für den ganzen Umfang des 

wehr Al Staats gültiges, Patent auf eine Durch ein pi 

tun, gewiefene für neu und eigenthümlich erkannte 
Ah. , 9, um Gewehre von hinten zu laden, ertheilt worden. 


und Kagereiſt: S Wirkli 
a : Se. Excellenz der Wirkliche Geheime Rat 
Der Merherr, Graf von e nach e 


A eee Generalmajor von Chwoſchtſchinski, 


Uſengen. 
Huben n Sg Ce. König, Hoheit der Prima 
reiſt. (Sohn Sr. Majeſtät des Königs) iſt nach Torgau 


ngekom 
. men: Se. Erlaucht der Kaiſerl. Ruſſiſche 
i % el Fürſt von Lieven, von Mietau. 
N 1 he 
Uttenhoven, nach Königsberg in Pr. 
ur Ruſſiſche General⸗Major und ee der 
Del der uhofanet II., nach Dresden. 
Fecen Klaſſe gagiten und 2often d. M. ſortgeſetten Ziehung 
inn von 101er Königl. Klaſſen⸗Lotterle fiel ein 17 
«2000 Alt. auf Nr. 46204 nach Bunzlau bei 
— 5 zu 5000 Rtlr. fielen auf Nr. 23716. 
8 66526 in Berlin bei Gronau und bei Matz⸗ 


0 


85 


Dienſtag den 3. Juni 


8 Betannt 
Nenn Wache der Vorarbeiten behufs Zahlung der Zinſen an die Sneſſenel 


1834. 


m a u n g 
der Spaar⸗Caſſe für den Johannks⸗ 


Jahres wird gedachte Caſſe vom (ten künftigen Monats ab bis zum 4. Juli geſchloſſen 
elta z, daher diejenigen, welche Capitalien vom 1. Juli dieſes Ja res ab zinsbar bei ihr anle en wollen, die elben be⸗ 
bis zum 6. Juni c. einzahlen; welches hierdurch bekannt Sat or N s 3 


Magiſtrat hieſiger N Da und Refidenz- Stadt 
verordnete 
Dber-Bürgermeifter, Bürgermeiſter und Stadt⸗Räthe. 


dorff, nach 3 bei Schmuel und nach Landsberg a. d. W. 
bei Borchardt; 3 Gewinne zu 2000 Rtlr. auf Nr. 41682. 
66443 und 90890 nach Breslau bei J. Holſchau jun., Bunz⸗ 
lau bei Appun und nach Königsberg in Pr. bei Borchardt; 
32 Gewinne zu 1000 Rtlr. auf Nr. 992. 1960. 5340. 5438, 
6369. 8318. 9368. 9553. 15179. 17144. 24084. 26018. 27266. 
27674. 28646. 31576. 32560. 84220. 46393. 48522. 53327. 
57622. 67928. 70106. 72590. 78884. 80290. 81427. 88942. 
98741. 99321 und 99907 in Berlin bei Alevin, bei Baller 
und 2mal bei Seeger, nach Achen bei Levy, Bonn bei Haaſt, 
Breslau mal bei Löwenſtein und bei Schreiber, Brieg mal 
bei Böhm, Bunzlau bel Appun, Danzig amal bei otzoll, 
Düſfeldorf 2mal bei Spatz, Halberſtadt bei Suß mann, Königs⸗ 
berg in Pr. bei Borchardt und bei Burchard, Na Amal bei 
Leltzebe, Magdeburg mal bei Roch, Mansfel bei Schüne⸗ 
mann, Merfeburg bei Kieſelbach Minden 2mal bei Wolfers, 
Naumburg a. d. S. bei Kayſer, Schweidnitz bei Kuhnt, Suhl 
bei Thieme, Stettin bei Rolln und nach Trier bei Gall; 46 Ge- 
winne zu 500 Rtir. auf Nr. 279. 2108. 4969. 5358. 7647. 
15388. 15672. 21122. 21507. 23921. 24388. 32100. 32799. 
35067. 38040. 39877. 40459. 40906. 41814. 47975. 48742. 
49494. 50358. 52261. 55545. 58817. 62349. 66745. 66826. 
66948, 67512. 73543. 74455. 74458. 74877. 75808. 76392. 
76928. 82946. 83141. 87185. 88787. 88811. 91785. 94316 
und 97905 in Berlin Zmal bei Alevin, bei Gronau, 2mal bei 
Joachim, bei Israel, bei Securius und 4mal bei Seeger, nach 
Brandenburg bei Lazarus, Breslau bei Gerſtenberg und Zmal 
bei Schreiber, Bunzlau bei Appun, Coblenz 2mal bei Stephan, 
Coöln bei Reimbold, Düſſeldorf 2mal bei Simon, Glogau bei 


\ 


Levyſohn, Graudenz bei Cronbach, Hirſchberg bei Raupbach, 
Iſerlohn bei Hellmann, Jüterbogk bei Geſtewitz, Kempen bei 
Berndt, Königsberg in Pr. bei 8 bei Hirſch und mal 
bei Samter, Liegnis 2mal bei Leltgebel, Magdeburg bei Brauns, 
bei Büchting und bei Roch, Mansfeld bei Schünemann Memel 
bei Kauffmann, Mühlhauſen bei Blachſtein, Münſter bei Hüger, 
Naumburg a. d. S. bei Kayſer, Pots dam bei Bacher, Sagan 
bei Wleſenthel, Stettin bei Rolin und nach Weißenfels bei 
Hommel; 62 Gewinne zu 200 Rtlr. auf Nr. 1641. 2908. 2933. 
5872. 9426. 9756. 10212. 13759. 13925. 16404. 17764. 
19329. 25148. 25749. 27647. 30132. 30508. 30827. 33166. 
35063. 35236. 35468. 35990. 39793. 42147. 44300. 44316. 
44675. 46856. 47467. 48550. 49885. 50555. 52230. 55244. 
55632. 57318. 59766. 62178. 62982. 63714. 65264. 66329. 
67691. 69144. 69280, 73495. 75667. 76744. 77104. 77434. 
83358. 83641. 85241. 86418. 87454. 91100. 92183. 93977. 
97348. 98698 und 99046. Die Ziehung wird fortgeſetzt. 
Berlin, den 30. Mai 1834. 
Königl. Preußiſche General⸗Lotterle⸗Oirection. 
Berlin, vom 25. Mai. Unſre Univerſität, die jüngſte 
im Deutſchen Vaterlande, entbehrte eben deshalb um ſo mehr 
der milden Stiftungen, womit fromme und thätige Liebe andre, 
ſeit Jahrhunderten beſtehende Univerfitäten bedacht haben. 
Dieſem, in der großen Stadt noch ſtärker als anderswo ſühl⸗ 
biren Bedürfniſſe iſt nun auf einmal durch eine eben jo groß⸗ 
müthige, als freudig überraſchende auen dez abgeholfen. 
JJ. KK. HH. die Prinzen und Prinzeſſinnen des Königlichen 
Hauſes, mit dem, alles Hohe und Herrliche kräftig foͤrdern⸗ 
den Kronprinzen K. 8 an der Spitze, haben ſich ſchon vor 
mehreren Wochen zur tiftung von Freitiſchen für bedürf⸗ 
tige und der Unterſtützung würdige hier Studirende vereinigt, 
und dazu die bedeutende Summe von jährlich achthundert 
Thalern unterzeichnet, deren Vertheilung nach einem eige⸗ 
nen Status dem akademiſchen Senate übertragen iſt. Dieſe 
wah, haft Königliche Stiftung iſt auch ſogleich ins Leben ge⸗ 
treten, und ſchon ſeit dem 1. Mai erfreuen ſich zwanz'g Etu- 
dirende dankbar derſelben. — Welches anderen Zeugniſſes be: 
ie wohl noch, daß, während fo mancherlei unheimliche 
Beſo gniſſe über die Unſverſitäten, aus Anlaß bekannter, der 
biefigen jedoch fremden Verirrungen, böswillig erregt werden, 
dieſe dem Vaterlande ſo eigenthümlichen, zumal ſeit der Re⸗ 
formation fo gedeihlichen und theuren Bildungs⸗Anſtalten 
hier in höchſter Stille nach ihrer Bedeutung gewürdigt werden, 
und erkannt wird, daß liebevolle Pflege und Förderung der 
wahren Bildung das heilig ⸗trauliche Band zwiſchen Fürſten 
und Volk am innigſten kraͤftigt und belebt! 


Deutſchland. 


München, vom 20. Mai. Die Ständeverſammlung 
wird wohl am 8. Juni geſchloſſen werden; längſtens wird fie 
der König 14 Tage weiter verlängern. 

Münden, vom 23. Mai. Die Geſchäfts⸗Organiſation 
der Münchener und Aachener Mobiliar⸗Feuerverſtcherungs⸗ 
Anſtalt in Baiern ſchreitet raſch vorwärts, und bald werden 
die Verſicherungen ſelbſt beginnen können. Von den für den 
Baleriſchen Staat reſervirten 200 Actien find in dieſem Aus 
genblicke bereits 185 Stück abgeſetzt, die Anmeldungen er⸗ 
neuern ſich täglich, fo daß bald alles untergebracht ſeyn wird. 

Dresden, dom 26. Mai. Die zweite Kammer hat un 
der . — 6ten d. über die einzelnen Poſten des Bau⸗ 
Etats abgeſtimmt, und ſolche größtentheils bewilliget. 

Dresden, vom 27. Mat, Zu der Eiſenbahn von hier 
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Sie wich ub 
el 


n 
bh 
erbe 


10 
ollen 
"of 
ten des Miniſteriums, erklärt, der Abgeordnete E. €. 2 


von 6 bez 
en 
Mr. VIII. enthält das Ausſchreiben der Min euch 
Aeußern, des Kriegs und des Innern vom 12. MA 100 
die mit Preußen abgeſchloſſene ecneuerte Truppen eam 
und Verpflegungs⸗Convention zur allgemeinen ua 
bracht wird. . 


f g hat 
Schwerin, vom 26. Mai. Der Grofherz Dot A 


23ſten d. von Ludwigsluſt über Schwerin nach 10 
geben. J. K. 1 die Erbgroßherzogin, welche a 10 0 
von Ludw'egsluſt hier eingetroffen waren, find gel in gi 
nach Roſtock abgereiſt. Der Erbgroßherzog iſt ui fuck 
Woche während der Thierſchau und der Pferderennh Re 
ſtrow geweſen und haben ſich von dort gleichfalls ie 
begeben. ſſch 


Hamburg, vom 27. Mal. Mit dem Ha 
Alexandra ſind geſtern 96 Paſſaglere von St. Pole e F 115 
Travemünde gekommen, worunter Graf v. Biol, Mi 
v. Hohenlohe, die Fürſtin Wolckonski, die Gräfin 
rode ꝛc. 


Deftreid. ua, 
Wien, im Mai. Die Prager, 8 Mellen 1a 
Pilſen hin angelegte, mit 300,000 Fl C.;! fi 00 
baute Eiſenbahn wurde am 18. März d. J. in m 

um Verkauf ausgeboten; es wollte aber Niem eiſet 

heil oder 50,000 Fl. dafür geben. — Die Bud 
bahn trägt zwar gerade 5 pt. von dem wirklich ziren 
Capital von 1,620,000 Fl. C. M.; allein es ſignſe einge 
Geſeuſchaf noch 1,400,000 Fl. C. M. welch item dis 
wurden. Ar Nähere wu man aus den Bericht 
mitee's dieſer Eiſenbahn erſehen. N 

Preßburg, vom 15. Mai. Die UnterhanblHP rap 

beiden Tafeln über die von den löbl. Ständen im gici) 
brachten drei Repräſentatlonen dauern noch fo nd 
ſetzen die 1601. Stände das juridiſche Operat in 19 5 
tags⸗Sitzungen fort. Der 18te Artikel: über osften © 
der katholiſchen Confiftorien, iſt heute in der! Artikels: 
beendigt und der Circular⸗Entwurf des 101en ee n und 
die Einrichtung der Conſiſtorien der Augsburg orden. 
retiſchen Glaubensverwandten, aufgenom nen 


uß land. 
Warſchau, vom 27. Mai. r 


ha 
Der Fürſt Stati nung 
viele Generale wohnten geſtern in Modlin der Einweih 


| 


8 en neu erbaute . 
Bü n Feſtungswerke be. Gegen A' en kehrte 
Klaren wieder nach Warſchau aurdk, 5 
0 Großbritannien. 
(nden, vom 21. Mal. Eine Newcaſller Zeitung fagt: 
den, daß ade von einem angeſehenen Parlamentsgliede mel: 
U auf Kol Kanzler der Schatzkammer den ganzen Ausfuhr: 
ce, als den aufzuheben bedacht ſey““ Bekanntlich iſt die 
Life, 9 eine der wirkſamſten Retaliationen wider die Fran⸗ 
a andelspolitik in Anregung. 
Pefthen deze den verſichert, ſagt der „Standard“, daß De⸗ 
afſichen Gedoſes von St. Petersburg in dieſer Nacht bei der 
den vo eandtſchaft eingetroffen find, welchen den Fürften 
haben feinen officiellen Geſchäften in England abderufen. 
debden hör mehrere Gründe als Urſache die er Maßregel an⸗ 
Pe Bern, und unter Anderm, daß fie dem letzten Qua: 
a reiben ſey. Dies aber, glauben wir, 
Lo g 5 
deo henden dom 22 Mai. Unterhaus, 21. Mat. Die Bil 
n der dall zum Beſten der Wittwen von Matro⸗ 
E Matauflahrtellchiſfe erhielt die zweite Leſung. 
fach of roſen follen fortan nicht mehr 6 Pente für das Green» 
inen $ Pital beitragen, da fie an den Wohlthaten deſſelben 
ondz 805 lerlangen. Vielmehr ſoll jeder 1 Shilling für einen 
ſpital Kauffahrtei⸗Marine beiſteuern. Das Greenwich: 
und nd dadurch einen jährlichen Ausfall von 22,000 
bi 995 ſiebenten Theile ſeiner Einkünfte) erleiden. — 
Enger genehmigte darauf die zweite Leſung der Bill wegen 
Amen, Glelchſtellung der Juden mit 123 gegen 34 
wege 


8 He = 

en kederr Fleetwood auf die zweite Leſung feiner Bill 

a, ß f der Heilighaltung des Sonntags antrug, bemerkte 
uch, © in feiner Bill das Rauhe und Herbe zu vermeiden 

N detle tuch dem Hauſe eine von Sir Agnew eingebrachte 
auſel ; DEE worden. (Hört!) Ich habe zum Beiſpiel keine 


U diean Bezug auf die Trunkenheit darin aufgenommen, 
80 x 18 Later iſt, das zu allen Zeiten, am Montag 
Beantage iintag, gleiches Aergerniß erregt. Das Reiſen am 
m iſt in der Bill auch nicht verboten, ſondern nur die 


err O'Connell 
F 
br ſtarggeleſen, oder fie wenigſtens nicht verftanden haben, 


un 


5 
Amer“ ‚eine Bill hindere das Reiſen am Sonntag nicht. 
dun En Bill geleſen haben und ſo etwas ſagen? Freilich, 
tin fer immerhin des Sonntags eine Kutſche miethen 
ke SCH aber nach der Bil kann er keinen Kutſcher 
en deko Oſerde und keinen Stallknecht zum Anſchirren 
ge, fol e (Hört! und Gelächter.) Einer Klauſel 
daß alt, des Sonntags geſchehene Zahlung ungültig 

1 o Einer, der am Sonntag bezahlt habe, noch 

ee ahlung willen eingeklagt, und folglich durch 
gahher. 8 dieſer liebreichen Bill beraubt werden kann. 
nennt n. (He as iſt wahrlich keine Engliſche Art, Geſetze 
diefes He — und Gelächter.) Der eh enwerthe Herr 

us eine chriſtliche Berſammlung. Das iſtes ſon⸗ 


& 


2 


ET, 
=e352 


787: 
EL 
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der Zweifel; aber es iſt auch eine Verſammlung vernünftiger 
Weſen, und dieſe können ihre Vernunft nicht beſſer beweifen, 
als wenn fie dieſe verkehrte Bill verwerfen. Nach der 14ten 
Klauſel darf Niemand des Sonntags ſeinem Bedienten zumu⸗ 
then, ihm den Rock auszufiopfen. Auch bardieren kann ſich 
des Sonntags Niemand laſſen, und wenn er ſich ſelbſt barbie⸗ 
ren will, muß er ſich auch das Waſſer dazu ſelbſt warm ma⸗ 
chen, denn er würde ſich eine Strafe zuziehen, wenn er ſeinen 
Bedienten dies thun ließe. Hoffentlich wird das Haus den 
Gegenſtand ganz fahren laſſen und ſich nicht mit ſolchen Al⸗ 
bernheiten abgeben. Der ehrenwerthe Herr hat geſagt, die 
Mehrheit der Bevölkerung fordere ein ſolches Geſetz; das iſt 
aber kein Grund, um es zu geben. Das Haus 
muß ſeine Geſetzgebung in dieſer Hinſicht zum 
Schutz der Minorikät einrichten. Daß die Bill mit einer 
Majorität von 32 Stimmen verworfen wurde, iſt bereits 

emeldet worden. Dagegen wurde die Nr. 2 bezeichnete Sab⸗ 

aths⸗Bill, welche Here Poulter eingebracht, und die bloß 
die beiden Beſtimmungen enthält, daß am Sonntag kein La⸗ 
den geöffnet ſeyn und kein Arbeits⸗Lohn ausgezahlt werden 
ſoll, nicht verworfen, ſondern die zweite Leſung derſelben mit 
einer Ma orität von 40 Stimmen genehmigt. 

Das neueſte Blatt des Liverpool Mercury enthält Folgen⸗ 
des: „Wir vernehmen fo eben von einem achtungswerthen 
Manne, daß ein Brief von einem Schiffs⸗Lieutenant auf der 
Station im Mittelmeere an deſſen Schweſter angekommen iſt, 
welcher meldet, daß alle Britiſchen Kriegsſchiffe Befehl erhal⸗ 
ten haben, ſogleich nach den Dardanellen abzugehn. 

London, vom 23. Mai. Die Diners bei der Herzogin 
von Kent find in Folge des Ablebens ihres Neffen, des Belgi⸗ 
ſchen Prinzen, eine Zeitlang eingeſtellt worden. i 

Der Erzbiſchof von Vork gad vorgeſtern dem and von 
Cumoerland und den Direktoren der Konzerte für alte Muſik 
ein Diner; nach aufgehobener Tafel begab ſich die Geſellſchaft 
enen e wo ein ſolches Konzert 

attfand. 

Der Plan, mit dem man vor einiger Zeit umging, Marl⸗ 
borough⸗Houſe zur künftigen Reſidenz der Prinzeſſin Victoria 
einzurichten, fobald Ihre Königliche Hoheit einen eigenen Hof⸗ 
ſtaat haben würde, ſoll aufgegeben worden ſeyn, weil dieſes 
Palais in dieſem Falle ganz neu aufgebaut werden müßte. 

Der Courier widerſpricht dem von der Morning⸗Poſt 
verbreiteten Gerücht, daß der General: Profurator feine An: 
ſprüche auf die Repräfentation der Stadt Edinburg aufgege⸗ 
ben habe, auf's beſtimmteſte. x 

In der Irländiſchen Stadt Drogheda ſoll ein Schreiben 
des Hrn. O' Dwyer cirkuliren, worin den dortigen Einwoh⸗ 
nern auf den Zahn gefühlt wird, was ſie wohl dazu ſagen 
würden, wenn Herr O'Connel ein Amt von der Regierung 
annähme. *) { 

Am 10ten d. Mts. ift das Dampfboot „City of Edin⸗ 
burgb“ in Falmouth angekommen, das die Nachrichten von 
der Einnahme Figueira's durch den Admiral Napier, und 
Coimbra's durch den Herzog von Terceira beſtätigte. Terceira 
ſoll, nach dem weiteren Detail der auf dieſem Wege eingegan⸗ 
genen Nachrichten, mit dem Spaniſchen General Rodil in di⸗ 


) In engliſchen Blättern ift früher mehrmals erzaͤhlt worden 
der Lordkanzler habe die Miniſter aufmerkſam gemacht, daß 
O' Connel feiner ſelbſt halber fo lange agitiren müßte, bis er 
verſorgt würde, N D. R. 

* %* 
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rektem Verkehr ſtehen und mit Napier in Coimbra eine Zuſam⸗ 
menkunft gehabt haben. In Alg arbien find die Küſtenplätze 
im Beſitze der 1 der Königen, während die Migueliſten 
das Innere Wie önigreichs, jo wie ganz Alemtejo, noch 
immer inne haben. 

London, 24. Mal. Geſtern begab ſich Se. Majeftät 
der König von Windſor nach Kew zum Beſuch bei dem Her⸗ 
zoge von Cumberland. Heute wird in Windſor der Geburts⸗ 
tag der Prinzeſſin Victoria gefeiert, die an dieſem Tage ihr 
10tes Jahr u hat. 3 

Die von der Pa:ifer Quotidienne verbreitete Nachricht über 
die Krankheit des Königs von England iſt ganz errichtet, 


Frankreich. 


Straßburg, vom 23, Mai. Dle hier ſtattfindende 
Trauerceremonié zu Ehren des Generals Lafayette, iſt auf 
den 27ſten d. M. feſtgeſetzt. Der Zug wird ſich um 2 Uhr 
Nachmittags vor dem Haſthof zum Geiſt verſammeln, um 
ſich in die Fruchthalle zu begeben. 

Paris, vom 22. Moi. Der „Moniteur“ berichtet, daß 
die Wahlen der Nationalgarde in dem beften Geiſte fortgeſetzt 
werden. Die meiſten Offiziere ſind von Neuem erwählt wor⸗ 
den. In Compiegne wurden, da mehr als zwei Drittheiſe der 
Wähler abweſend waren, die HH. Beaudremont, Til⸗ 
lot und Leclerc, die der republikaniſchen Partei angehören, 
erwählt. Da ſich jedoch, bald nach der Bekanntmachung der 
Wahl, eine allgemeine Mißbilligung des Geſchehenen aus⸗ 
ne fo nahmen die benannten drei Offiziere ſofort ihre Ent: 
laſſung. 8 

Die Franſeſiſche Regierung hat folgende, vom 22. März 
datirte Nachricht vom Senegal erhalten: „Der Krieg mit 
den Walos, einem Negervolke, kann, in Folge der von den 
Truppen unter Lieutenant Malarois errungenen Erfolge, als 
beendigt betrachtet werden. Die Feindſeligkeiten mit den 
Trarzäs⸗Negern dauerten noch fort; letztere fe ſchwer zu 
unterwerfen, weil fie ſich, ſobald ihnen ein ernſtlicher Angriff 
droht, in die Wüſte flüchten. Doch iſt es dem interimiſtiſchen 
Gouverneur, Capitain Quernel, gelungen, eines ihrer Lager 
bei Sahara zu überfallen.“ 

In einer der neueſten Pariſer Correſpondenzen der Times 
heißt es: „Neben ter fortbeſtehenden großen Republikaner⸗ 
Aſſociation giebt es eine legitimiſtiſche Geſellſchaft, die in der 
That ſchon eit einigen Jahren beſteht, eben jetzt aber friſche 
Lebenskraft gewonnen hat. Sie beſteht aus den „Rittern der 
Legitimität“ (Chevaliers de la legitimite). Den Geſetzen 
dleſer Geſellſchaft zufolge verpflichtet ſich jedes Mitglied, alles 

eit und in gutem Zuſtande eine Flinte, einen Sabel, einen 
olch und 50 Patronen in Bercitfgaft'zu haben. Das Mit: 
glied ſchwört und verpfändet ſeine Ehre, ſich ohne Zaudern 
Nach jedwedem Punkte zu verfügen, wohin ihn die Befehle von 
Madame (der Herzogin von Berry) berufen mögen, und alle 
ihre Aufträge blindlings zu vollziehen. Jeder Chevalier zahlt 
monatlich 2 Fr. an die Centralkaſſe. Die Chevaliers jeder 
rovinz find je nach den Diſtrikten und Arrondiſſements in 
ektionen getheilt. Sie haben anerkannte Chefs und eine re⸗ 
elmäßig conftituirte Vorſteher⸗Hlerarchie. So iſt, wie aus 
en, einigen leitenden Zegitimiften weggenommenen Papieren 
erhellt, für Truppen, Waffen, Schießbedarf und einen Schatz 
durch ein jährliches Einkommen von 25,000,000 Fr. geſorgt. 
Alle dieſe und andere Umſtände werden ſich durch die Unterſu⸗ 
chung herausſtellen, welche vor der Pairs⸗Kammer ſtattfinden 


i em 
ſoll. Der Beweis der furchtbaren Natur dieſer Le tie 
Verbindung beruht jedoch ganz und fer auf 8 Wat ei 
daß 1,000,000 Individuen in das Regiſter der Geſell flichende 

etragen ſeyen. Aber dies iſt eine nicht 1 8 5 zu ve ichen 
Zahl, und es läßt ſich annehmen, daß bei dieſer p 1 
Spekulation die Einbildungskraft groß Im Spiele a 
mehr, als die Legitimiſten, welche in die zwei Se tian fee 
mae ee 11 getheilt find, in letzterer Un 
wenige eder zählen. = am 

Die Wahlen werden am 26. Junſus oder pätsflend, 65 

10. Juli ſtalt finden. Das Minifterium beeilt ſich or ſſch 
die Verfertigung der neuen Wahlliſten, die im Oktober fe be⸗ 
geht, vermeiden will. Da dieſe Liſten im vorigen 3030 
ſchloſſen wurden, fo ſind eine Menge Wähler, die jetzt bb 
alt find, oder ſeit dem Oktober Eigenthum erworben h man 
nicht eingeſchrieben, und dieſe will man nicht berufen; darin 
fürchtet, die Carliſtiſche Partei, die ſich ſehr wach ae auſ⸗ 


be 
en, 


zeigte, ihre Rechte konſtatiren zu laſſen, moͤchte in 
treten, und in mehreren Kollegien die Mehrheit erhalte 
geſchickteren Männer der beiden Oppoſitionen, der legt 
ſchen und der republikaniſchen, denken an eine Allianz 6 
nächſten Wahlen, um das gegenwärtig Beſtehende, dae gabe 
als ein feindliches Prinzip betrachten, zu ſtür zen. Ich gu aß 
nicht, daß die Parteien fon fo weit gekommen find, und ⸗ 
das, was die Chefs gegenwärtig träumen, nur lang men 
ken, und erft bei den Wahlen von 1839 zu Stande ko ande 
wird, wenn nicht von ſetzt bis dahin irgend ein erf che 
Ereigniß eintritt. Dann erft wird der große politiſche ein 
geſchehen, wenn die Krife ſich nicht ſchon früher auf der 5 Is 
einſtellt. Gleichwohl wird die Verſchmelzung in einigen gi „ 
kollegien von feibft vor ſich gehen, weil der Haß zu green, 
und die Parteien ſich zum Umſturze natürlich die Hand te nes 
Der König iſt fortwährend faktiſch der Prafibent Mind 
Konfeiis, Alles geſchieht durch ihn, und feine Miniſter aber 
nur Staats⸗Sekretaire. Seine Geſundheit ift gut; er ice 
um Vieles ſtärker und älter geworden, und geht nicht me och 
leicht. Man begegnet ihm weder mehr auf den Straßen, sen. 
in den öffentlichen Anſtalten, wie fonft oft der Fall gem gen. 
Er fährt faſt immer, und dies zu ungewohnten Stun 
Seine Reifen macht er bei Nacht unter gutem Geleite dom 
Paris, vom 23. Mal. Pairskammer. Sitzung ger, 
22. Mal. Die Kammer nimmt die beiden Geſetze wegen ze; 
für das Krlegsminiſterium beftimmien außerordentliche n ge⸗ 
dite für die Exercitien 1834 und 1835 mit 103 Stimmen e 
gen 10 an, eben ſo das Geſetz über die Beſitzer von dl 
und Kriegsmunition mit 103 Stimmen gegen 10, und cry 
das Geſetz über die Bewilligung eines aüßerordentlichen der 
dits von 200,000 Fr. für die Feier der vierten Wiederkeht "" 
Julitage mit 101 Stimmen gegen 1. ande 
Dem Leichenzuge des Gen. Lafayette folgte unter Gene 
ren auch ein Adjudant des Herzogs von Orleans, (der ger 
ral Marbot) und feine Drbonnanz- Offiziere. Auf einer.) 
domeplatze hätte die geringe Pünktlichkeit, welche in den urch. 
die Autorität getroffenen milftalriſchen Wetimmmeu eg dhe 
te, beinahe Unordnungen veranlaßt. Beim Anblick 
Reihen junger Leute, welche, mit einer von ſchwarzem er. 
umwundenen Fahne an der Spitze friedlich ankamen, h des 
brach die berittene Municipalgarde plötzich den Marl liche 
Zuges und begann einen Angriff, dem bald eine ſchreck die 
Unordnung folgte, die jedoch nur vorübergehend war. Mr 
Fahne ward den jungen Leuten abgenommen. Eine 


ie 
ven 


Ka „die ebenfells eine Fahne hatte, kam fpäter; man 
of hy: 6 x 2 Ne A 2 4 
Rae paſſiren. An der Ecke Kr Straße Richelieu und 
der Einqtre und auf den Boulevards wurden theils durch 
Brut nſturz mit Menſchen gefüllter Gerüſte, theils durch die 
nunc alitäten der Gendarmen gegen die 
Magen verurſacht, dle jedoch kein Reſultat hatten. Der 
Deich des Zuges war äbrigens bis zum Ende ſehr ruhig. 
folge arſchälle Frankreichs: Gerard, Clauſel und Grouchh, 
905 en dem Zuge bis nach Picpus. Herr von Broslie und 
ub age wohnten demſelben ebenfalls bei. Die Equipa⸗ 
[A r Prinzen, Söhne des Königs, waren beim Zuge, aber 
agen des Königs. N 8 * 
8 r Ort, wo General Lafayefte beſtattet iſt, Plepus, war 
tend le Revolution ein ziemlich berühmtes Klofſer. Wäh⸗ 
Hi der Schreckensregierun g geſchahen eine furchtbare Menge 
N u dichtungen vor der Barriere du Trone. Einſtmals wur⸗ 
nachtie Hingerichteten der adelichen Famllien auf einem bes 
; baten Felde begraben, welchen Raum man fpäter mit 
klein Gitter umgab. Während der Reſtauration wurde ein 
zue Seminar in dem Kloſter der ehemaligen Väter von 
ml rus gegründet, welches jedoch durch Herrn von Vatisme⸗ 
Wieder geſchloſſen würde. 
nen wiſg en der Regierung des Königs und der Republik Bes 
& Aa ift durch Herrn Manelin, unften BR zu 
Ttacas eln Handelsvertrag abgeſchloſſen worden. Die Brigg 
Ager hat die Nachricht davon nach Breſt gebracht. 
am tefige Blätter berichten, daß ein Kabinels courier, welcher 
de 16ten Madrid verlaſſen, die Nachricht überbracht habe, daß 
er Dekret über die Zuſammenberufung der Cortes noch nicht 
ſchienen ſey; die Hauptſtadt war ruhig. 
end chluß der Kammern. Die Pairs- Kammer bes 
er 24. Mai die diesjährige Seſſion wie gewöhnlich mit 
rörterung des Einnahme⸗Budgets. Der Vicomte 
Au b duchage tadelte, daß ſich auch in dieſem Jahre wieder 
edeutendes Deficit herausſtelle, welches nur durch den 
kauf von 22 ½ Millionen an Staats- Waldungen gedeckt 
fenen könne, — ein Hülfsmittel, das jedoch bald erſchöpft 
fte 


u werde. Das ganze Geſetz ging mit 125 gegen 6 Stim⸗ 
05 durch. Bald Panel überbradhe der Präfident des Mint: 
1884 hes die Königl. Verordnung, wodurch die Seſſion von 
bderlagheſchloſſen wird. — In der Deputirten⸗ Kammer 
dur 8 der Miniſter des Innern die Königl. Verordnung, wo⸗ 
muf pie Seſſion der Kammer für 1834 geſchloſſen wird, wo⸗ 
augeine Verſamulung mit dem Rufe: „Es lebe der König!“ 
Hader ging. 
det dag 8 vom 24. Mal. a 
Lande Geſeg über die amtliche Stellung der Offiziere der 
N und Seemacht. Daſſelbe iſt vom 19ten d. M. datirt. 
28. Ju glaubt, daß dle Wahl⸗Kolegien auf den 21ſien oder 
mer win äufasumenbecufen werden würden. Die neue Kam, 
zürde alsdann auf ten 18. Juli einberufen werden, jedoch 
gen, Won dem Texte des 42jlen Artikels der Charte zu genü⸗ 
nen 9 Moch vei einer Auflöfung die neue Kammer immer bin 
würde onaten wieder einberufen werden muß; demna 
zu Deore Kammer nur zufammenberufen, um fie fofort 


r Rord⸗Amerikaniſche Geſandte, Herr Livin ſton, hat 
want gehen bei dem A Eelchenbegengn je des Ge 
cn m 

.* che General⸗Poſtmeiſter, Herzo 
e, ſoll lt der dieſſeitigen Neglerung ein Totommen in 


2081 


Bürger einige Unord⸗ 


— 


Bezug auf die gegenfelige Zula ung der Zeitungen und Jour⸗ 
nale beider Länder ohne Porto⸗Erhöhung getrofen haben, 

Der Gefandte der Donna Maria, Ritter von Lima, hatte 
vorgeſtern Abend in Neuilly eine Audienz beim Könige. Ge⸗ 
ſtern begab der Miniſter der auswärtigen Angelegenheiten ſich 
dorthin, um mit Sr. Majeſtät 1 arbeiten. 

Der Herzog von Richmond iſt heute von hier nach Londo 
zurückgekehrt. ; 

Haris, vom 25. Mat. Vorgeſtern Abends hatten der 
8 Borſchafter und der Belgiſche Geſandte in 
Neuilly bei Sr. Majeftät Audienz. Geſtern Mittags kam 
der König mit feiner F milie nach den Tuilerieen und führte 
den Vorſitz in einem Miniſter⸗Rathe. 

Der heutige Moniteur enthält, außer den beiden Pro⸗ 
klamationen, wodurch die diesjährige Seſſion beider Kammern 
geſchloſſen wird, die Königl. Verordnung, daß die Wahl⸗Kol⸗ 
legien auf den 21. Juni einberufen ſind, fo wie, daß die Pairs⸗ 
fen F auf den 20. Auguſt zuſammenberu⸗ 
en ſind. 

Viele Deputirte haben in den letzten Tagen die Haupt⸗ 
ſtadt bereits verlaſſen; Herr von Lamartine hat ſich nach 
Oünkirchen begeben. 


Lyon, vom 21. Mai. Heute war ein Theil unſerer Stadt 
von 7 Uhr Morgens an milſtairiſch beſetzt. Die Zugänge zu 
dem Saale des Zuchtpolizei⸗Gerichts wurden von mehreren 
Compagnieen bewacht. Dieſe ganze eee durch 
den Prozeß einiger Färber veranlaßt, die des Vergehens der 
Coalition angeklagt waren. Die Verhandlungen boten kein 
weiteres Intereſſe dar. Die Angeklagten geſtanden freimüthig 
ein, daß ſie an einem, von jedem politiſchen Zweck entfernten 
Wohlthätigkeits⸗Verelne Theil genommen hätten. Der Ges 
richtshof verurtheilte darauf einen der Angeklagten zu ſechs⸗ 
monatlicher und die übrigen zu drei-, zwei⸗ und einmonatticher 
Gefängnißſtrafe. sh 

General Lieutenant Aymard hat kürzlich für 
ſein ſchroffes und doch zugleich ſchonendes Benehmen eine 


Dankadreſſe in Empfang genommen, welche der Municipal⸗ 


Rath von Lyon ihm für dle Truppen übergeben hat. Er be⸗ 
antwortete dieſelbe auf das verbindlichſte. ) 


Portugal. 

Als Urſache der Veränderungen, welche Dom Pedro ganz 
neuerlich wieder mit den Umgebungen ſeiner Tochter vorge⸗ 
nommen hat, will man, eben ſo wie vor einigen Monaten bei 


f der Entſernung ihrer früheren Erzieherin, Donna Leonora da 
Der heutige Moniteur publi⸗ 


Camara, die Beſorgnſß Dom Pedro's betrachten, die erwähn⸗ 
ten Perſonen ſtänden in Verbindung mit Santarem, und ar⸗ 
beiteten an der Ausſöhnung der ftreitenden Parteien durch die 
Heirath Dom Miguels mit ſeiner Nichte. Auch will man da⸗ 
mit die von der Infantin Iſabella Maria beabſichtigte Reiſe 
nach Liſſabon in Verbindung ſetzen, dane om Pedro 
ſeine Einwilligung nicht geben wollte, weil er, wie man ſagt, 
befürchtete, die Gegenwart der Infantin, ſeiner Schweſter, 


ch würde es ihm unmöglich machen, ſeiner Tochter an aller Com⸗ 


munication mit ihrem Obelm zu 9 8 Alle Nachrichten 
aus Portugal ſtimmen darin überein, daß ſeit einiger Zeit bei 
beiden Parteien die Ueberzeugung fehr allgemein verbreitet iſt, 
nur durch dieſe Heirath könne dem Bürge u ein Ziel geſetzt 
werden, und die Oppoſition Dom Pedrö's und feiner mus 
ge en dieſes Mittel der Verſöhnung ſchreibt man eben deshalb 
1 5 Wunſche zu, bei der erſten Gelegenheit die Abdikation 
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urückzunehmen, und ſich felbft zum Könige von Portugal aus: 
Se | h (DOeſtr. Be ob.) 


Nlederlande. 


Aus dem Haag, vom 24. Mai. Seit geraumer Zeit 
werden die Päſſe verdächtiger Franzöſiſcher Reiſenden, 
welche ſich an unſern Grenzen melden, hierher geſchickt, um 
das Einwandern von Emiſſarien der re olution ren Propa⸗ 
ganda zu verhüten. Die Franzöſiſche Regierung hat zur Re⸗ 
preſſalie alle Niederländer, die ſich 181 Frankreich begeben, 
der Nothwendigkeit unterworfen ihre Päſſe nach Paris zu ſen⸗ 
den, und an der Grenze zu warten bis ſie fie von dort beſtätigt 


— 5 Nach bergeblichen Verſuchen, der Franzöſi⸗ 


chen Regierung begreiflich zu machen, daß, was ſie als Re⸗ 
gel einführe, hier zu Lande bloß als Ausnahme gelte, erwar⸗ 
tet man binnen kurzem eine Maßregel, welche alle Franzöſi⸗ 
ſchen Reiſende auf gleichen Fuß mit Niederländiſchen Reiſen⸗ 
den in Frankreich ſee. So verſichert man, daß in Zukunft 
keine aus Belgien komme de Franzoſen zugelaſſen werden, 
noch dahin Paſſe erhalten ſollen. Auch will man wiſſen, daß 
die h Da gegen die revolutionairen Sendlinge 


ſich als nicht überflüſſig gezeigt haben, indem mehrere ſolcher 


7 5 angehalten und über die Grenze gebracht worden 
eyen. 

Aus dem Haag, vom 26. Mai. In der verfloſſenen 
Nacht um halb 1 Uhr iſt Se. Majeftät der König aus dem Loo 
hier eingetroffen. 7 

Herr van Gobbelſchroy aus Belgien, der ſich hier überall 

der freundlichſten Aufnahme zu erfreuen gehabt, iſt jetzt wie: 
der von hier abgereiſt. 

Belgien 

Brüſſel, vom 17. Mal. Die Könkgin iſt nicht guter 
Holte Die Konſtitution ſagt: Beim Mangel männlicher 
achkommenſchaft des Königs, kann er feinen Nachfolger mit 
Zuſtimmung der Kammern ernennen. Zwei Drittheile der 
Voten der anweſenden Mitglieder genügen zu dieſer Zuſtim⸗ 


mung. 

Man glaubt, daß die bei der Plünderungsgeſchichte Be⸗ 
theiligten nicht in Brüffel, ſondern von den Aſſiſen des Hen⸗ 
negaus gerichtet werden ſollten. 

Brüffel, vom 24. Mai. In der geſtrigen Sitz ung vo⸗ 
tirte die Kammer die Beileids⸗Adreſſe an den König, worin 
unter anderem ſteht: „Seitdem das Schickſal J. Maj. mit 
dem Belgiens verbunden iſt, ſind hald 1 bald unglück⸗ 
liche Vorfälle unſer Loos geweſen. Glücklich oder unglück⸗ 
lich, das Volk, Sire, hat ſtets die Gefinnungen feines Kö⸗ 
nigs FR Ihre Freude war feine Freude, Ihr Schmerz 
ſein hmerg, und das Band, welches die Nation an ihren 
Monarchen knüpft, iſt dadurch nur um ſo feſter geworden. 
Dies Echaufpiel einer fo innigen Eintracht iſt wohl geeignet, 
manches Bittere zu verſüßen. Möchte es doch, Sire, auch 
in Ihrem jetzigen Leiden Ihnen zu einigem Troſte gereichen ! 
möchte es dem Herzen einer ſo tieferſchütterten Mutter einige 
Ruhe verſchaffen!“ — Durchs Loos wurden 12 Mitgs ieder 
beſtimmt, welche dem König dieſe Adreſſe überreichen follen. 

ierauf wurden einige ſchon im vergangenen Dezember vom 

iniſter des Innern vorgelegte Geſetzentwürfe zu Penſions⸗ 
vertheilungen an folche Bürger, welche bei Bertheidigung der 
Unabhängigkeit des Landes verwundet worden, und an Witt: 


wen von in dieſer Vertheidigung Gebliebenen, von der Kam⸗ 


| 2. | Oe, 
mer genehmigt. Sodann ging man zur Fortſczung der ?? 
baten über das Provinzialgeſetz über. et heut Mor 
Das Leichenbegäng'iß des Kronprinzen findet heuß . 
gens 11 Uhr in der St. Gudulakirche statt. der in Beil, 
Herr Fet's, der zu Aachen war, iſt jetzt wieder eule 
ſel, um, als Kopellmeifter kes Königs, die Meſſe, u organ, 
in der St. Gudula⸗Kirche geſungen werden wird, 50 ben, d. 
ſiren. Es iſt dies die ſchöne Meſſe in C von Wen fingen 
von den vorzüglichſten Künſtlern der Stadt und den 203" 
des Conſervatoriums ausgeführt werden wird. Chef ben 
Der Baron Banterlinden Hoogvorſt, General 400 fehl auf 
Bürgergarden, hat diefes Corps durch einen Tagesbe i 
gefordert, auf einen Monat Trauer anzulegen. N if ganz 
Der Riß der Eiſenbahn von Brüſſel nach Mecheln s 
beendigt. s Merode / 
General Lafayette war der Onkel der Gräfin von gen. 
Gattin unſere interimiftifchen Miniſters des Ausmar für 
Der Lynx macht aufmerkſam darauf, daß die Rom (ge 
ſerung weder Capital noch Zinszahlung ver Bank, 
om jetzt errichtet wird, garantire. fing det 
Brüffel, vom 25. Mai. Heute um 1 Uhr emp die unt 
König die Deputation der Repräſentanten⸗Kammer dem en 
der Ueberreichung der Adreſſe beauftragt war. 1 1 
die Verleſung der Adreſſe gehört hatte, dankte er dei 7 et 
für die Geſinnungen. die fie ihm bezeigte; aber konnte 
Wos ten ward er fo angegriffen, daß er nicht fortfahren !“ 
Thränen traten ihm in die Augen. 2 
Schweiz. e ber 
St. Gallen, vom 23. Mal. Die Unruhen Mi 
Rothenthurm⸗Landsgemeinde find Gegenſtand genugt N 
ſendungen in vielen Zeitungen. Das richtigſte U Biker 
die Appenzeller » Zeitung, indem fie darin nur die 
hebung der Sarner⸗Fahne ſieht. 
Dänemark. hen 
Kopenhagen, vom 22. Mal. Die Diligence on 
burg nach Aardeſund wird, dem Vernehmen nach, fo den 
von Aaröeſund nach Kopenhagen fortgeführt werden ehen 
dann eine Diligence von Hamburg nach Kopenhag 11 
wied. — In vateiländiſchen Blättern wird aus Ab une 
berichtet, daß die Engliſche Regierung bei der un dic ern 
Conſtructeurs nachgeſucht habe, deren fie ſich zur Ver ach 
der Bauart der Engliſchen Kriegsſchiffe zu bedienen ollen, 4 
daß man aber dieſſeits nur 2 derſelben habe mien Wege ha 
in weh 


In einem dem Itzehoer Wochenblatt eingeſandten 


es: „ re werden in vielen Gemeinden,! 
keine öffentliche Armen⸗Anſtalten errichtet ſind, allen 15 
Waſſenkinder in einer Schänke den Mindeſtfordernden ui 
laſſen (2) und zum Verwahrſam übergeben; außer allein 
den neuen Pflege⸗Eltern zur Pflicht gemackt, ni den fee 
die Erziehung, ſondern auch fo viel wie möglich lern 8 
Schulbeſuch derſelben Sorge zu tragen.“ HIT Zuge 
1 Aber die fittliche Verwahrloſung der "| 
eknüpft. yerkünt, 
P Eben tz gen; vom 24. Mai. Bas Grüß, Pag 
die Publikation der Geſetze über die Einführung e Jahres g 
ial-Repräfentation zum 28ſten d., dem dritten ** 
r erſten darüber ergangenen Vrrordnung. iſt auf und 
Der berühmte Reiſende, Capitän James Roß ain, 
Reiſe nach Schweden und Norwegen hler durch both 
hat bei dieſer Gelegenheit die Ehre gehabt, dem Kon 


A 


| 


| 
| 


Ren mente, Es heißt, daß er nach dieſer Relſe, die mit 
Fahrt naheren Unterſuchungen in Verbindung ſteht, eine 

Unter) em Südpol unternehmen werde. 
Nom ger den Dänifchen Malern, die in der neueſten Zeit nach 
dort Hienangen find, fol beſonders der Blumen: Maler Jenſen 
Engl lück machen. Im Londoner Athenäum erklärt 
was die er eins von feinen Fruchtſtücken für das Beſte, 
halte, und eßiährige Kunſtausſtellung in Rom aufzuwelſen 
Beitellungen follen ihm von allen Seiten zuſtrömen. 

4% Naupli Griechenland. 

Kori a, vom 31. März. Zwei Hauptſtraßen, von 
Pen dh, nach Navarin, und von Patras nach Marathoniſi, 
00 te Morea angelegt werden. In Rumelien ſollen drei 
Son Sidon in Athen zuſammentreffen, nämlich von Korinth, 
Und Miena und von Negroronte, mit Zweigen von Zeitunt 
wrd, wſſolunghi. Bis dieſes große Wenk ausgeführt ſeyn 
eln x rd die Schwierlgkeit und Koſtbarkeit des Transports 

an zinderniß für den Handel bleiben. 
aus Griecden, vom 14. Mai. Alle Nachrichten, die wir 
enſcaſt denland erhalten, melden einftimmig, daß die Ne: 
1 Sieg, der inög:ichften Verbreitung der Deutſchen Sprache 
zen mi Eiland — ohne übrigens die bereits in mehreren Schu⸗ 
che befon fer gelehrte Nationalſprache zu beeinträchtigen — 
Ang und ume orgfalt zuwendet. Sie hat durch die Erweite⸗ 
lena Verbeſſerung der ſchon längere Zeit in Nauplia be⸗ 
Veoh d utſchen Schule dieſe Fürforge neuerdings auf eine 
fan hr Weife beurkundet. Der als Vorſtand diefer Schule 
wal erufene Lehrer Beeg von München iſt ein wiſſen 
— ebecebildeter Mann, der mit gründlichen Kenntniſſen 
N > dafür feinen Beruf verbindet. Dagegen will es be⸗ 
n Vorlſ daß ſich in Baiern und namentlich in München we⸗ 
lauen Helle für die Sprache der mit uns nun ſo enge verbun⸗ 
lahenheſt enen aus pricht, und bis jetzt noch immer keine Ge⸗ 
nchen no zur Erlernung dieſer Sprache gegeben iſt. Auch ver⸗ 
anen & nicht, ob die höchſte Schulbehörde der Neugriechi⸗ 
n den gene einen Platz neben den andern neuern Sprachen 

ehrten Anſtalten einräumen wird. 
Ko 
Saen tfnopeı, vom 6. Mai. 3 
iha, iche Verlödniß der Tochter des Sultans, Prinzeflin 


Cle en 
Nüasterg een vor der Felerlichkeit aus dem Palaſte des 
der Wamauf wurde Serail von Konſtantinopel gebracht, und 


worn, der g a 
Yoge Eitirge Kislar Agaſſi (der Vo ſteher der Verſchnittenen), 


k mit 
Grofer T i 
her on Lepräſentirte den künftigen Schwiegerfohn des 


dune 


dert 00 b Je heftigen Krankheit mit Tode abge⸗ 


u pan 1 nd der Abweſenheit des Botſchafters Baron van 
e der Nieberlänbifchen Ger 


N plen 2 7 
ſeither elne andere Beſtimmung erhalten hat, defi⸗ 


ne 
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von Frize angefbidten Mirimiran, Ahmed Pafcha, ij 


nitiv zum Geſchäftsträger bei der hohen Pforte ernannt wor⸗ 
den, und hat in dieſer Elgenſchafts am Eten Morgens dem 
Großweſier feine Kredit 've überreicht. — Dem von Seite des 
Statthalters von Trapezunt gegen den Rebellen Tahir Aga 
med? es ge⸗ 
lungen, letztere Stadt ohne Schwertſtreich einzunehmen, 2 0 
durch dieſer Aufſtand als N „etrachtet werden kann. 
Tahir Aga ſoll nach dem Diſtrikt Ophi entflohen ſeyn, wo 
feine Familie viele Anhänger hat. 

Korfu, vom1.Mai. Man ſchreibt aus Konſtantinopel, 
daß bei der Armee Ibrahim Paſcha's große Veränderungen im 
Perſonal, beſonders in dem höhern, vorgenommen, und eine 
neue Dislokation anbefohlen worden ſey. Kommt es wieder 
1 einem Bruche zwiſchen dem Sultan und Mehe med Ali, fo 

ſt für den einen oder den andern eine ernſtliche Kataſtrophe 
unvermeidlich, und jeder ſpiet um ſeine Exiſtenz. Der Sul⸗ 
tan wie Mehmed Ali machen ſich darüber keine Illuſionen; 
beide ſuchen daher ſich in der Fremde Freunde zu erwerben oder 
zu erhalten. le Armee Mehemed Ali's, ſonſt der Ottoman⸗ 
niſchen überlegen, iſt nicht mehr ganz zuverläſſig; das Miß⸗ 
trauen, welches fie ihren eigenen Führern einflößt, kann daher 
allein den ſchlecht disclplinieten und kriegsunerfahrenen Fürs 
kiſchen Truppen einige Glückschancen verſprechen. Sieht ſich 
Mehemed veranlaßt, das Schild zu erheben, ſo droht ihm mehr 
Gefahr durch Meuterei als durch Krieg, und es kommt alles 
darauf an, ob die Treue ſeiner Truppen ſich im Felde beſſer 
als im Frieden erprobt. 


Afrika. 

Livorno, vom 30. April. Die Rebellen von Tripolis 
haben den 10ten d. M. an das Haus Roß in Malta, ihren 
gewöhnlichen Lieferanten, um eine Sendung von Kriegs⸗ 
munition das Anſuchen geſtellt. Dieſes Haus hat ihrem Ge⸗ 
ſuche zwar entſprochen, allein es gab dem Kapitain den Aufe 
trag, die Waare nicht eher auszuliefern, als bis er die volle 
Bezahlung der ganzen Lieferung erhalten haben würde, welche 
ich ſchon auf 40,000 Fr. beläuft. Aber die Rebellen, welche 
n der letzten Zeit wieder beträchtliche Verluſte erlitten haben, 
vermochten nicht, dieſe Summe zu bezahlen, weswegen auch 
die e wieder nach Ma ta zurückgebracht 
wurden. Dieſe Nachricht iſt um ſo auffallender, als das 
er: von Malta mit dem engl. Konſul, Herrn 

arington, aſſocirt iſt, der den lebhafteſten Antheil an der 
Revolte genommen hat, und die Unterhandlungen der Rebellen 
mit ſeinem Hauſe auf alle mögliche Weiſe erleichtert hat. 

Amerika. 


Ein Schreiben des Generals Pedraza aus Mexlko be 
richtet, daß die Inſurgenten⸗Häuptlinge Bravo und Canalizo, 
die nur noch 300 Reiter bei ſich hatten, ſich neuerdings zur 
Unterwerfung erboten haben. Auch war Acapulco wieder in 
die Hände der Regierung gefallen. 


Miszellen. 


Mänchen. Nach den Angaben und Z:ichnungen des 
königl. Geh. Raths Herrn v. Klenze wird im hieſigen engl. 
Garten auf einem 45 Aut hohen Hüge. ein runder jonifcher 
Tempel, Monopteros mit 12 Säulen, errichtet, deſſen Aeuſ⸗ 
ſeres mit enkauſtiſchen Farben übermalt und im Style der 
reinen griechiſchen Antike ausgeführt wird. In der Mitte 
des Monopieros ſelbſt werden dem Churfü.ften Karl Theodor, 


als dem Begründer des engl. Gartens, und dem verſtorbenen 
König Maximilian, als dem Vollender der Anlagen, Mar⸗ 
mor Denkmale errichtet werden. Das Ganze wird eine 
der vorzüglichſten Zierden des herrlichen Parks bilden. 


Genf, vom 15. Mai. Am 24. Juni wird hier das große 
Helbetiſche Muſikfeſt gefeiert werden. Man wird hiebei eine 

mne aufführen, der Helvetiſchen Geſellſchaft von Karl Ma⸗ 
ria von Weber gewidmet. 


In der Dorfzeitung warnt eine Frau vor den glänzen⸗ 

den und unerfüllt gebliebenen Verſprechungen der Gießener 

Auswanderungsgeſellſchaft. Sie giebt ihr vielfache Unter⸗ 

chlagungen Schuld und fordert aus Bremen dieſe Herren auf, 

ich zu vertheidigen wenn ſie könnten, ehe die grade dort ver⸗ 
elten Auswanderer die weitere Reiſe antreten. 


Wenn der Witz in der Wie 
konnte man neulich in gewiſſen Blättern beſtätigt finden, wo 
von zwei Disputirenden der eine dem andern etwas von der 
Geſellſchaft der Ochſen zu verſtehen gab. 


Die Wollpreiſe ſcheinen ſich überall auf ihrer Höhe zu er · 
halten; in Würtemberg haben Straßburger Kaufleute die 
Wolle wieder ungewaſchen, auf dem Stück und mit Ueber⸗ 
nahme aller Schur⸗ und andern Koſten gekauft. 


In Utrecht ſchlug der Blitz in das Stallgebäude der Ca⸗ 
vallerſe und von 90 Pferden konnten nur 30 vom Feuertod ge⸗ 
rettet werden. 


Im Würtemberglſchen in einem Steinbruch an der Walb⸗ 
linger Chauſſee iſt ein Zahn gefunden worden, den ſich ein 
Rieſe ausgebiſſen hat; er iſt? Fuß lang, lag in Tuffſand und 
hat einem Mam muth angehört. 


Ein gelehrter Herr hat den Mäuſen Pillen verſchrieben, 
die das probateſte unter allen probaten Mitteln ſeyn ſollen. 
Es werden aus Mehl und verdünnter Phosphorſäure kleine 
Kügelchen gemacht, oder Waizenkörner mit jener Säure be. 
ſprengt. Dann legt man einige Pillen oder Körner in jedes 
Mausloch, fo kommen die Bewohner ſchleunigſt herbei und 
freſſen ſich ſammt und fonders zu Tode. 


Ä (Eingefandt.) 
Einige Amuſements im Breslauer Theater. 

Schon mehrere Stunden vor Eröffnung der Thüren, 
welche in das mir bisher noch unbekannte Theater führen, hatte 
ich in dem angkaͤnzenden allerliebſten Seitengäßchen, das allein 
zum Zwecke ver Unterhaltung vor und zwiſchen dem Schau⸗ 
ſpiele mit neuen Quadern belegt iſt, zugebracht, ebe ich in 
das ehrwürdige, mit Gebälke regelmäßig geſtützte Haus ge⸗ 
langte. Die Corridors ſind niedrig; indeſſen kommt man 
bei mäßiger, d. h. bei ſolcher Länge, die nicht über das Maaß 
inausgeht, ohne Gefahr für Hut und Kopf durch. Die 
lätze im Hauſe ſelbſt ſind begreiflicher Weiſe ſehr nahe an 
nander, und dieſe Nähe wird von einigen Klaſſen der Theater⸗ 
befucher ſyſtematiſch benutzt, einen höhern Grad von Geſellig⸗ 
keit unter ſich herzuſtellen. Gallerie und Parterre leben auf 
einem ſehr vertrauten Fuße. Die Logen allein bleiben von der 
allgemeinen Theilnahme fern. Das Parterre iſt die elle 
Seele des Theaters, und von ihm will ich heute einige Ge⸗ 
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ellegt, fo ſchimpft er. Dies 


ichtchen, da fie vorzugsweiſe meln Amuſement in teh 
Water en erzählen. 


Mrz eh groben 
8 Parterre herrſcht mit vieler Kraft und auß fein 
den Milan, 105 reitet oft fa) oder würzt a 1 


ert ſie wenaftens Hie 
üht. 
tum 5 N 910 10 
in keine Parallele ſtellen mlt dem regen Leben 
1 Sade dort den ferden kaum ein f 55 5 
avo, von deſſen Schalle auch nicht eine Huck un t 
zur, cee ir hier der finnige 05 — 
us zeichnungen, welche man auern, 
laſſen und durch welche man den Zuſch 6 
enge a en il. Ein iölichen 8 


Pi. Dem iſt nun zwar nicht fo, es find — f u, 
ie 
Der 3 hun 


ebildete Theil des Parterces auf eine andere 0 
Es an bentſchen Weiter as wee J Buhl 
teſten deutſchen Meiſter aus, 

255 en werden, und weil nun einmal 46 % 
weiligen Unterhaltung erfüllt werden muß. it ar 
allerhand geiſterartigem Gelispel den Mufit+D 0 

er den Zwiſchenakt fo lange hinaus zieht. Daraus weh 
daß in Breslau der Muſik⸗ Direktor, nach elnem g a i 
ſparungsſpſteme, wahrſcheinlich zugleic Dekoratz ache 
nift, Theatermeiſter, Garderobier, Friſeur und 0 man . 
und da denke ich, geſchieht es ihm ſchon recht, ER 
auspfeift, warum wiiler alle diefe Poſten in de plus t 
Zwiſchenakte verfehn! — Doch höret da das no her Akt 
aller freiſinnigen Unterhaltung! Es iſt ein e 
Oper nach dem andern abgeſpielt. Die g das 
ſchwimmt in ſeligen Träumen, das ift nicht gur, erſche 
Gefühls monoionie. Ein heiteres, munteres Lieb na; ll 
ſie, und luſtig ertönt es aus den Kehlen unsere d 2 Gas 
plaisir: „Ein freies Leben führen wir!“ fü lt 9 
rie ruft da Capo! und das Parteien 
durch dieſe Anerkennung ſeiner Ver bene ge 
ſchmeichelt, es willfährt! — Welch 8 mpath % 
ler Geiſtesverwandiſchaft, welche rührende S haft apo 
Seelen! — O, man amuſirt ſich göttlich, wah 

niſch in dem Breslauer Muſenſitze! — 


. 
Vom Wollm ve 


Dee 
0 
10 
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inweifung. 
h Allen, — etwas vaterländiſches Neues über⸗ 
Klgenn, Feſſirt, beſonders aber denen, welche die eben anzu⸗ 
lung Sache materiell angeht, mache ich hierdurch die Mit⸗ 
Viren „ daß ich bei Gelegenheit der gegenwärtig hierſelbſt im 
ichen Gbäude eröffneten Ausſtellung von Gegenſtänden ſchle⸗ 
bratewerbfleißes, außer einer größern Anzahl verſchiede⸗ 
Eithograppieſtei 
nſe graphieſteine, nebſt Probeabdrücken von 
dr Inn, dur Ant und Prüfung ausgelegt habe. Die im 
ten Li Leben am meiſten angewandten, auf denſelben ge⸗ 
vet hographiemanieren find gelungene Verſuche dreier 
m einander Hieſiger achtbarer Lithographen, und die durchaus 
die 18 er unabhängigen Urtheile dieſer Herren beſagen, 
ograpbi mir zur Anwendung gebrachte Steinart für die 
N phie vortheilhaft zu gebrauchen ſei. — Möchte ich das 
dufenden haben, der von mir in Nr. 8 dieſer Zeitung vom 
N tigen Jahre gemachten Mittheilung, ſo wie dem Gegen⸗ 
d Ann über mein beharrliches Bemühen um Aufſuchung 
de Inte endung f. chleſiſchen Geſteins zur Lithographie, ein re⸗ 
fachen leſſe mindeſtens derer, welchen der Gebrauch des prak⸗ 


0 ſchleſiſchen Marmors, auch drei weiße ſchle⸗ 


gen vaterländiſ en Miners entſchie enen Vortheil bringt, 
aden ehen, 25 unausgeſetzt nur mein Wunſch iſt, den 
eng N Beſitzern, fo wie den Anwendern des Lithogra⸗ 
kaun Ber aterlande, zu nützen. Ueber alles dieſen Ges 
dit, n etreffende bin ich auf koſtenfreie Zuſchriften ſtets 
eitere Auskunft zu geben. u 

cteur Ferie driſch Meh wal d, - 
U der ſchleſiſchen Zeitung für Muſik, des Breslauer 
Addreßbuches ꝛc. ꝛc. 


He 
Waun von Heidewaldt, welcher ſich bereits durch dle 
dit dez gen dreier dramatiſcher Meiſterwerke die Zufrieden⸗ 
huallefun ablikums erworben, hat den Ertrag ſeiner vierten 
Ri Gehe welche Ende künftiger Woche Statt finden und 
in Beenſtande Shakeſpear's Othello haben wird, 


Erſte Beilage zu . 126 der Breslauer Zeitung. 


Dienſtag den 3. Juni 1834. 


Doch dies nutzt Ihr auch alsdann, 
Wenn Euch naht ein kalter Mann, 
Der Euch vielfach das gern reicht, 
Was Ihr ſeht, wenn Ihr fortan 
Wieder einen Staben a 
\ 0 


Wl. 


3 Theater Nachricht. 
Dienſtag, den 8. Juni: Das Turnier zu Kronſtein, 
oder: die drei Wahrzeichen. Romantiſches Bitterlufts 
ſplel in 5 Akten, von Franz von Holbein. Dem. Sen: 
ger vom Königl. Baier. Hoftheater zu München, Els⸗ 
beth, als zweite Gaſtrolle. N 
Mittwoch, den 4. Juni; Der Maurer und der Schloſ⸗ 
fer. Oper in 3 Akten. Muſik von Auber. 
Donnerſtag, den 5. Juni: Lenore. Vaterländiſches Schau⸗ 
ſpiel, mit Geſang, in 3 Abtheilungen, von Carl von 
Br Muſik von Eberwe n. Lenore, Frau von 
oltei. Wallheim Hr. von Holtei, vom Königſtäd⸗ 
ter Theater zu Berlin, als Gäſte. 


Verlobungs⸗ Anzeige. 

Die heute vollzogene Verlobung unſerer Tochter Dorothea 
mit dem Herrn Ur. Heimann hieſelbſt, beehren wir uns, 
Verwandten und Freunden ergebenſt anzuzeigen. 

Bernſtadt, den 1. Juni 1834. 
5 L. Levy und Frau. 


Als Verlobte empfehlen ſich: 
Pr Dorothea Levy. ya 
Dr. Heimann. 


Todes: Anzeige 
(Berfpätet.) : ö 
Heute früh um 3 Uhr endete, in Folge eines nach einer 


a e perfeſten der Armen hieſiger Stadt beſtimmt. glücklichen Entbindung eingetretenen Nervenſchlages, ihr 


fehlen nicht, ſchon jetzt darauf aufmerkſam zu machen. 
2 D. R. 


Auf 
A ſung der Charade in unſerem geſtrigen Blatte: 
8 Pferderennen. 


5 Buch ſtabenräthſel. 
a Jie Dinge in der Welt 
Jeder uf dies mein Wort geſtellt; 
Stets drum wird Sorge tragen, 
Das Sr) ihm ſogleich zu fragen, 
Doch ald hoch bald niedrig ſteht, 
Und auch mit dem Ruhme geht. ? 
Der „er ſonſt dies Wort errang, 
Dag elt dafür zum Dank, 
Wenn r Alle werdet haben, J 
hr ſtreicht den erſten Staben. 


theures Leben: meine innig geliebte Gattin Friederike 
Dorothea geborne Platz. Unerſetzlich iſt mein Verluſt, 
unerſetzlich meinen ſieben Kindern der Verluſt ihrer Mutter. 
Dieſe einfache Anzeige, mit der Bitte um ſtille Theilnahme, 
meinen verehrten Freunden und Bekannten. 5 
» Mislawitz, den 26. Mai 1834. 

P. W. Mältzer, Gutsbeſitzer. 


dlung von G. P. Aderholz in 
Blau d. um Kräinelmarktegide) ift 5 er⸗ 
enen: 5 
Das Feſt des Wettrennens 
zu Breslau, f 
den 50. und 81. Mai 1884. 
Humoreske von Pickelhäring. Mit Abbildung. 5 Sgr. 
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an? 
Ja der Buchhandlung von Fürſtenthums Karten auf Leinw., f. 17, Rilr. Eine g „ 
G. P. Aderholz in Breslau 15 2 55 8 Atlas der ſchleſiſchen Fürſtenthümer, 
(Ring- und Kränzelmarkt⸗Ecke) find fo eben angekommen: . , 2 te 
Deutſche Lieder Schleſiſche Provinziatblätttl 
von ein vollſtändiges Exemplar von Anfang 17 5 bis 1 


Karl von H 0 l t e i. 48 Jahrgänge. Edpr. 96 Rtlr., für 10 Rtlr. 
12. geh. 22 ½ Sgr. * 7 acke N. 
a Eduard Pelz in Breslau, Schmiebebrücke Nr. 1. Belm Antiquar C. W. Böhm, Schmiedebr . 
Bei Eduard Pelz in Breslau, Schmiedebrücke Nr. 1, Strombeck, dollſtänd. e zum 


iſt 5 . = Be Ba 0 N te N 
Das Wettrennen zu Breslau am 30. Mai Y ch a 
1834. 1. Lanbre b. Jh 

Neuefte Aufl. 2 Boe bsc od 1881. ftatt L Je 


Eine Skizze nach der Natur f. 5% Rtlr. Deſſelb. Ergänz. z. Dep.⸗ u. Hypot 
aufgenommen und lithographirt von W 1551. He 25 =. 2 Kl. 72 
Felix Schiller. neuefte Zufäße zu ſämmtl. Ergänz. 1833. Hfrzb. neu 
Preis 7, Sgr., re I 10 Sgr., auf chinefifch 1 1 
apier 1 r. B „„Verdin gung. 1 
Gleich einem im vorigen Jahre erfchlenenen ähnlichen Auf der Chauſſce von Breslau a Hundsſel Pt 


Genrebildchen, wovon noch wenige Abdrücke für 7¼ Sgr. zu Brücke über die alte Oder mit verzahnten Trägern!) 
haben find, wird auch das Obige allen denen willkommen ſſoen Stirnen von Klückern neu erbaut werden. rl, 
pn, welche eine kleine Erinnerung an das Wettrennen zu has Auf derſelben Chauffee ſoll außerdem eine neue I i 
n, und vielleicht in die Ferne mitzunehmen wünſchen. von 31 u lichter Beite - a fo 159 10 805 
: in ; ; ; auf der Hünernſchen Chauſſée zwiſchen den 
Schleſiſche landwirthſchaftliche Zeitſchrift, und Hünern in dieſem Sommer angelegt werden. mL 
herausgegeben von Zur Verdingung dieſer Baulichkeiten im Wege 
Dr. Weber, Koͤnigl. Geh. Hofrath und Profeſſor. dergebots iſt ein Termin auf Jab, 
Dritter Jahrgang, Vierter Band, Zweiter Heft, den 14. Juni d. J., 0 her’ 
erſchien fo eben in unſerm Verlage, und iſt an die reſp. Herren im hieſigen Regierungs⸗Gebäude von 11 Uhr, Nah 
Subſcribenten erpedirt worden. Zwei bedeutendere Abhandlun⸗ anberaumt, zu welchem qualificirte, cautionsfä wit 
gen, die eine von Herrn Inſpector Fiedler in Trachenberg, Be⸗ nehmer eingeladen werden. ungen 
merkungen uͤber Vertheilung des Viehfutters, Futterordnungen Die Bau⸗Anſchläge, Zeichnungen und Bebind' ge 
und Futteretals, — die andere von Claus in Pirna, Beant⸗ den im Termin vorgelegt. zige 
wortung zweier Hauptfragen, als Über extrafeine Wolle in Ruͤck⸗ Die Wahl unter den Licitanten bleibt der Küng nom yon 
fiht auf die Tuchfabrikation, und über Sortirung der Wolle von gierung vorbehalten. Nachgebote werden nicht 4 4 auch b 
dem Erzeuger zum Verkauf auf den Märkten, fo wie uber Claſſiſi⸗ Die Bau⸗ RE und Zeichnungen kennen Spi 
kation der Elettoralheerden nach Beurtheilung der gebadeten und jetzt ab bei dem Königlichen Landbaumelſter Her 
geſchornen Wollvließe, — dürften die Herren Landwirthe beſon⸗ hierſelbſt eingeſehen werden. 


ders interefficen. Breslau, am 28. Mai 1834. June 
Jo hann Friedrich an. BEN; Königliche Regierung. Abtheilung des i 
5 ing No. 24. 
—— — • —üUüͥ U— ä —ä—: — — 7 ng 
So eben iſt erſchienen und im Verlags⸗Comtoir, Katha⸗ Subhaſtations-Bekannt machn 1 
Na fe Nr. 19. (Erſte Etage) zu 1 — ba Das auf der Graufengaſſe Rr. 707 bes gn 1 
Breslau wie es reitet neue Nr. 9 belegene Haus, dem Kaufmann au b 
. a ’ foll im Wege der nothwendigen Subhaſtation, üg nach ga 
oder: 3 den. Die gerichtliche Taxe vom Jahre 1834 ber nach 
Das große Menſchenrennen zum Pferderennen, Materialien⸗Werthe 2710 Rtlr. 15 Sgr. 6 25 eg f. 
am 3often und 31ſten Mai 1884. Nutzungs⸗Ertrage zu 5 pCt. aber 5155 Age 409. 
Humoriſtiſche Reitbilder von G. Roba nd. und nach dem Durchſchnitts⸗Werthe 3933 Nil. 
Wer reitet fo früh; durch Nacht und Wind: Die Dietungs-Sermine fieben e 
Es iſt ganz Breslau mit Weib und Kind. ame Tu uf er 
„ Neuer Eilkönig, und der letzte 1 4 Mg 
Preis 2 Sgr. am 16. Oktober 1834, Nachmlttags Feen im 


In der Antiouar- Buchhandlung J. H. Zehdniker, vor dem Herrn Ober⸗Landes⸗Gerichts⸗Aſſeſſo N 
Kupferſchmiedeſtraße Nr. 14, iſt 4 haben: Knie's vollſt. 5 Nr. 1 des Königl. kat. erich 
Dörfer⸗Verzeichniß v. Schleſten. 3. 1830, für 2 Rtlr. Zahlung⸗ und beſitzfähige Kaufluſtige nr ‚ihre 0 
Deſſen Beſchrelb. v. Breslau u. den übrig. Städten Schleſſens. aufgefordert, in dieſen Terminen zu er ei ver 
2 Bde. 1834, vollſt., für 1 Rtlr. Zwölf große ſchleſiſche zum Protokoll zu erklären und zu gewaͤrtlgen, 


pr 


mp a 
Rinde melt, und Beſtbietenden, wenn keine geſetzlichen An⸗ 


eintreten 
teten, erfolgen wird. > 
Räte agerichlliche 5 — kann beim Aushange an der Gerichts⸗ 
res (eben werden, 
Kine den 7. März 1834. 
nigliches Stadt Gericht hieſiger Reſidenz. 
v Wedel. 


D Subhaſtations-Patent. 
Neo, Auf dem Stadt: Gute vor dem Nicolai⸗Thore Nr. 1 
handler J hekenbuchs, neue Nr. 4 belegene Haus, dem Holz⸗ 
luhwendſchann Gottlieb Börner gehörig, ſoll im Wege der 
Ihe 5 igen Subhaſtation verkauft werden. Die gericht: 
wert 2 30 vom Jahre 1834 beträgt nach dem Materialien⸗ 
0 10 86 Rilr. 18 Sgr. 6 Pf., nach dem Nutzungs⸗Extrage 
chntswent aber 2760 Rtlr. 20 Sgr., und nach dem Durch⸗ 
Die Bi. 3223 Rll. 19 Sgr. 3 Pf. 
letungs⸗Termine ſtehen 
am 13. Juni c, Vo m. um 10 Uhr, 


und der b Auguſt c., Vorm. um 10 Uhr, 


m In 16. Oktober c., Vorm. um 10 Uhr, 
des dern Justiz- Rathe Grünig im Parteien» Zimmer 
fühige röniglichen Stadtgerichts an. Zahlungs: und be: 
Ming aufluſtige werden hierdurch aufgefordert, in dieſem 
en, und zu erfcheinen, ihre Gebote zum Protokoll zu erklä⸗ 
biete zu gewärtigen, daß der Zuſchlag an den Meiſt⸗ und 
10 Feine geſetzlichen Anſtände eintreten, 


10152 + 
Maus gesch wird der ſeinem Aufenthalte nach unbekannte 
dente. Carl Joſeph Chriſtoph Friedrich zu gedachtem 
dung, du lben Termine hiermit vorgeladen, unter der War: 
& Löse b bei feinem Ausbleiben der Zuſchlag fta:tfinden, und 
gun 78 der fümmtlichen eingetragenen Forderungen nach 
usgeheng des Kaufſchillings erfolgen wird, und zwar der leer 
Yin Die en ohne Production der Inſtrumente. 
chtsſtagerichtliche Taxe kann beim Aushange an der Ge⸗ 
N Bresle eingeſehen werden. 
au, den 7. Rin 1834. 5 
Das Königliche Stadt⸗Gericht. 
v. Wedel. 


U 
f 


ef 
felge wen, wenn 


„ 
e een Verkauf des dem Kaufmann A. B. Sand 


5 a Vaarenlagers ſteht ein Auctions⸗Termin in dem der 


den u K 1 2 
d 1 24. Kaufmann Abrahamczick gehörigen Magazin auf 
De uni 1834, Vormittags um 8 Uhr, vor dem 


e i uscultater Herrn Dagner an, zu welchem Kauf⸗ 


ich, Ach eingeladen werden. f 
af ena werden einige Sachen aus edlen Metallen 


e 
atidor rden. 


‚ den 25. April 1834. 
—__ Königl. Land- und Etadt: Bericht. 
ur Es wird Bekanntmachung. 
. den ben, euch zur e gebracht, daß 
nilcen Fürhenden Johannis ⸗Termin von der Schweidnitz⸗ 
Wb. J. ‚Sürftenthumd Landfchaft der 23., 24. 25., 2. 
u dur Mug Einzahlung, der 26, 27., 28., 30. Juni d. J. 
8 Wie dun der Pfandbrieſs⸗Zinſen in den Stunden 
zuſe pen tachmittags 2 Uhr täglich im hieſigen Land- 
ſtimmt find, wobei zugleich die Einreichung 
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einer Conſignation bei der Präfentirung von mehr als 3 Pfand⸗ 
briefen in Erinnerung . 10 wird. 
Der 14. Juni d. J. iſt den Depoſital⸗Geſchäften ge⸗ 


widmet. 

Am 13. Junk d. J. wird der Director der ökonomiſch⸗ pa⸗ 
trlotiſchen Societät der Fürſtenthümer Schweidnitz und Jauer, 
der Königl. Landrath und Landesälteſte Herr Freiherr von 
Richthofen, die jährliche Verſammlung derſelben halten, 
wozu die Herren Mitglieder der Geſellſchaft hierdurch einge⸗ 
laden werden. 4 

Der 1. Juli d. J. ift einem beſondern Kaſſen⸗Geſchäft ge: 
widmet und wird an dieſem Tage Abends die Kaſſe ge⸗ 
ſchloſſen. 

Jauer, den 5. Mai 1834. 2 ; 
Der Director der Schweidnitz⸗Jauerſchen Fürſtenthums⸗ 
Landſchaft. 

Otto Freiherr von Zedlitz. 


Edictal » Citation. 

Nachdem auf den Antrag der Vormundſchaft der minorennen 
Adelheid Friedrich über den Nachlaß ihres hierſelbſt verſtor⸗ 
benen Vaters, des Füͤrſtl. Carolathſchen Hofchirurgus Friedrich 
per idecretum vom Sten März d. J. der erbſchaftliche Liquida⸗ 
tions⸗Prozeß eröffnet worden, fo werden ſaͤmmtliche Glaͤubiger 
des Verſtorbenen hierdurch aufgefordert: binnen 9 Wochen, ſpaͤ. 
teſtens aber in Termino den Zen Juli 1834 Vormittags 9 Uhr 
ihre Anfprüche bei dem unterzeichneten Fuͤrſtenthums⸗Gerichte an⸗ 
zumelden [und nachzuweiſen, widrigen falls fie aller ihrer etwani⸗ 
gen Vorrechte verluſtig erklärt und mit ihren Forderungen nur an 
dasjenige, was nach Befriedigung der ſich meldenden Creditoren 
von der Maſſe noch übrig bleiben dürfte, verwieſen werden würden, 

Carolath den 3. April 1834. 

Fuͤrſtenthums⸗ Gericht Carolath. 


Verpachtung der Kirſchen an der Berliner 
Chaufſe 


N e. 

Am 16. Juni Vormittags um 10 Uhr ſollen im Chauſ⸗ 
ſee⸗Zollhauſe zu Frobelwitz, die Kirſchen an der Berliner 
Chauſſee von Liſſa bis Heidau; 0 

den 16. Juni Nachmittags um 4 Uhr im Chauſſee⸗ 
Zollhauſe zu Kammendorf, die Kirſchen an der Berliner 
Chauſſee von Heidau bis Neumarkt und 

am 17. Juni Vormittags um 10 Uhr im Chauſſee⸗ 
Zollhauſe zu Wültſchkau, die Kirſchen an der Berliner 
Chauſſee von Neumarkt bis gegen Maſerwitz öffentlich an 
den Meiſtbietenden verpachtet werden. 

Die näheren Bedingungen ſind bei Unterzeichnetem zu er⸗ 
ſehen, und hat fich jeder Bietende mit Geld zu ve ſehen, da 
durchaus wenigſtens die Hälfte des Pacht⸗Quanti ſogleich 
im Termin erlegt werden muß. 

Breslau, den 30. Mai 1834. f 


C. Mens, 
Königlicher Wegebau ⸗Inſpektor, 
Nikolai⸗Straße Nr. 8. 


Eine anſtändige Wittwe in geſetztem Alter wünſcht als 
Wirthſchafterin in einem angeſehenen Hauſe ihr Unterkom⸗ 
men zu finden, und wird dabei mehr auf eine gute Be⸗ 
bandlung als auf ein großes Gehalt Rückſicht nehmen. — 
Näheres im An rage⸗ und We Reothhaus). 
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1 Avertiſſement. 
In Folge höhern Auftrages ſollen mehrere zum Nachlaß 
des Grafen von Pilati gehörige Gegenſtände, als: 
Wagen, Schlitten, Pferdegeſchirre, Piſtolen, Doppel⸗ 
Flinten, Kugelbüchſen, eine Flöten⸗Uhr mit 6 Walzen, 
mehrere Stock- und Taſchen Uhren, goldene und filberne, 
mehrere ſilberne Münzen und Denfflüce, fo wie einiges 
7 und einige Kupferſtiche und Lithogra⸗ 
ieen, 
auf den 17. Juni d. J., Nachmittogs 2 Uhr, in der Woh⸗ 
nung des unterzeichneten Juftitiarii (Ring Nr. 21) gegen 
gleich baare Bezahlung verkauft werden. 
Glaz, den 20. Mai 1834. - 
Gerichts⸗Amt Schlegel. 
(gez.) L ux. 


Bekanntmachung 
Bei der Oberſchleſiſchen Fürſtenthums⸗Landſchaft wird für 
den bevorſtehenden Johannis⸗Termin der Fürſtenthums⸗Tag 
am 12. Juni d. J eröffnet werden, und die Einzahlung der 
Pfandbriefs⸗Intereſſen iu den Tagen vom 17 ten bis incl. 
23ften Juni, die Auszahlung derſelben an die Pfandbriefs⸗ 
Präſentanten aber vom 24. Juni bis zum 4. Juli d. J. 
mit Ausnahme der Sonn: und Feiertage ſtattfinden und den 
5. Juli der Kaſſenſchluß erfolgen. ‚ 
Ratibor, den 16. Mai 1834. 
Direktorium 
der Oberſchleſiſchen Fürſtenthums⸗Landſchaft. 
f v. Reis witz. 


\ Bau » Berdingung. 
Die Herſtellung der vom großen Waſſer fehr beſchädigten 
Straße zwiſchen Prauke und der Oder bei Maltſch, / Meile 
von Leubus entfernt, ſoll zu Folge Auftrags der Königlichen 
Beglerung zu Breslau an den mindeſtfordernden und cautions⸗ 
fählgen Entrepreneur in Entrepriſe gegeben werden. 
Pan iſt auf den 12ten Jun dieſes Jahres, Vormittags 
9 Uhr, in der N ya Königlichen Förſter Becker zu 
Leubus ein öffentlicher Termin angeſetzt worden, wozu cau⸗ 
tionsfähige Bau⸗Unternehmer eingeladen werden, zu erſcheinen, 
und ihr Gebot abzugeben. ; 
0 1 Zuſchlag bleibt der Königlichen Regierung vorbe⸗ 

alten. ; 
Der mit 423 Rthlr. 15 Sgr. abſchließende Koſten⸗An⸗ 
ſchlag wird im Termine zur Einſicht vorgelegt, kann aber 
auch vorher bei mir 9 werden. 

Wohlau, den 30. Mai 1834 


BESOSRSRDANFSRARIRRSARIGIAANG 
8 Die neue 7% 
3 Meubles⸗ und Spiegel: Handlung 

‚von 
85 Bauer und Comp., 8 
— Naſchmarkt Nr. 49, im Hauſe des Kaufmann 8 
Herrn Salomon Prager junior, 


2 
bittet, unter Verſicherung der reellſten Bedienung, um 8 
güt ge Beachtung. — 


508529900900099000800008090:5 


e 


Rimann, Königlicher Bau⸗Inſpektor. 


. u deut⸗ 
4) Wirthſchafts-Beamte und Schreiber o Beach 
cen und polniſchen Sprache kundig), welche frei zu 
er Brau und Brennerei aus vorthe deutende 
leiten verſtehen, und darch mehrere Jahre auf en Fleiß die 
Gütern gedient, und ſich durch ihren bewiefen ; erworben 
dare Na ihrer Herrſchaft 1 
haben, werden nachgewieſen. nit 
2) Ein be militairfeeier Oekon Seh und 
beſten Zeugniffen verſehen, welcher dem (eh x bill 
Rechnungs fache gewachſen iſt, wünſcht unſer lbiget ih 
Bedingungen ein Unterkommen; auch iſt fe zu dienen. 
gern bereit, eine zeitlang nur für freie Static g eslan 0 
3) Wegen Familtenverhältniffen iſt ohnweit der m 
ſehr ſchönes Gütchen von circa 500 Morgen en 
85 Morgen Wieſewachs unter ſehr annehmen 
ungen ee ſofort zu verpachten. 
terüber das Nähere in dem 5 
8 ere “Commiſſions⸗ Compton m 
von F. W. Nickol m 


. Altbüßer⸗Straße Nr. . e 


e D e nei 

Feine engliſche Schaafſcheeren mit 4 Sch 9. 

den, Raſir⸗, Feder- und Taſchenmeſſer, e, 

lance=, Tafel-, Tranchir- und Deſſert⸗ her 

Scheeren, Lichtſcheeren, Doppel⸗Jagdgewe w 

a Jagdgeraͤthſchaften, neuſilberne Trenſem es 

daren, Sporen, Steigbuͤgel und alle in ig 
Fach einſchlagende Artikel, empfehlen zuß 

ſten Fabrikpreiſen: a 

Breslau, am Ringe Nr. 3. ab 
Wilh. Schmolz und Comp: 

i Solingen, 

Inhaber eigener Fabriken. 

v D N N 


Ned. 


I 
Einige ganz neue Flügel diverſer H f en 
geſchmackvoll und dauerhaft gearbeitet 
zum Verkauf bei Unterzeichnetem, wel 175 
ſtuͤtzt auf das ihm bisher geſchenkte Zu 
um geneigte Beachtung zu bitten ſich e 

Fr. Hiller, Tnftrumentm 1 
Kupferſchmiede Straße Nr. 
a RE EI TE 


® . 
@ 


5 Verlohrene Uhr. u 
Es iſt den 1. Juni, Nachmittag, von eee Den 8 
Graupen⸗Gaſſe (über die Promenade), eine gund ah 
Deckel Uhr, mit weiß emaillirtem Zifferblatt 2 wie 
Zeigern verlohren worden. Der ehrliche Sind u ren 
dieſelbe gegen eine angemeſſene Belohnun 41, abs 
Hrn. Franzmann, Albrechts⸗Straße Nr. 45 


7 


ben ein 
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Subſcriptions⸗ Anzeige 
auf ein großes hoͤchſt billiges Kunſtblatt: 


Glaube, Liebe, Hoffnung, 


kalligraphiſch und ſymboliſch dargeſtellt. 


„la Zu der letzten hieſigen Kunſt-⸗Ausſtellun arbeitete ich aus J. Heinrichs ſymbol. Kunſtblättern das Gedicht 
den Bube, Kiebe, Hoffnung“ von Friederike * in's Große, als Tableau, fügte einen auf die drei vorſtehen⸗ 
zerſe ſich beziehenden Schlußvers hinzu und faßte ſpäter das Ganze mit einem Rande von Laubwerk und Arabes⸗ 
att ed 3. der Kunſt⸗Ausſtellung war dieſer jetzt ausgeführte Rand nur durch Linjen begrenzt) wodurch das ganze 
eine Höhe von 27 Zoll und eine Breite von 17%, Zoll bekam. ; 3 
lieg, Um den Wuͤnſchen reſp. Mehrerer zu genügen, bin ich willens, dieſes Blatt in dem Königlichen 
Quadt aphiſchen Inſtitute in Berlin lithographiren und auf Kolombier-Velinpapier, vorzuͤglichſter franz. 
5 8 drucken zu laſſen, wenn nach Bekanntwerdung dieſer Anzeige bis den 12ten Julius c. die 
en durch Unterzeichnung gedeckt werden. 
ergede Indem ich daher zur gefälligen und baldigen Subfeription (nicht re. auf dieſes Blatt ganz 
a af einlade, darf ich zugleich den geehrten Subferibenten verfichern, daß von Selten des Königl. lithogr. Inſtituts 


x benannten e geſchehen wird, um dem Blatte eine dem Inhalte angemeſſene Ausführung zu geben; und die mir von 
en 


7 em Inſtitute zugefandten Proben von Arbeiten des Künſtlers, dem die Ausführung auf Stein übertragen wer- 
andern laſſen nur etwas Ausgezeichnetes erwarten. Es würde daher dieſes Blatt, hinſichtlich der Ausführung, jedem 
feige N dergleichen Blatte an die Seite geftellt werden dürfen; und hinſichtlich des kalligraphiſch und ſymboliſch darge» 


kungel les dürfte es vielleicht den Vorrang vor jenen behaupten, da der Inhalt gewiß keinem Ehriſten weder bedeu⸗ 


iſt, noch werden kann, weshalb es zur Verzierung eines Zimmers benutzt, ſeines ihm angewieſenen Platzes nicht 


5 ele th ſeyn würde. Deshalb außer der mir privatim ſchon zugeſicherten Thellnahme noch auf die Theilnahme reſp. 


Unpg uabten Verehrer der Religion und Kunſſfreunde rechnend, habe ich, um den Ankauf des Blattes auch ſelbſt dem 
güterten möglich zu machen, er 

Mir, den Subferiptiond Preis für daſſelbe auf 1 Rtlr. 10 Sgr. feftgeftellt, 

gere dem 1gten Julius c. tritt, nach obiger Vorausſetzung der Preis von 1 Rtlr. 20 Sgr. ein und ſoll, von da an 


DES (bh ein Jahr lang beſtehen. Nach Verlauf dieſer Zeit foll der Preis von 2 Rtlr. für die Folgezeit fortbeſtehen, 


g fa e Fr. Hentze, am Blücherplatze, und in der Buchhandlung von Aug. 
and. S 


ON dann noch ein Preis, für welchen noch kein ähnliches Blatt von diefer Größe erſchienen iſt. 

In der Papierhandlung von F. L. Brade, dem Schweidnitzer Keller N in der Buchhand⸗ 

N [ chulz und Comp., Albrechts« 

r. 57, nähe am Ringe, liegen Subſcriptionsliſten zur gefälligen Unterzeichnung für hieſige und hier anweſende 
gütig. ubferibenten bereit; Auswärtige wollen ihre Beſtellungen poſtfrei, nur an mich gelangen laſſen, mit der 
dh ch Bemerkung, ob das Blatt, nach Beendigung des Druckes, ihnen durch die Poſt zugeſchickt werden ſoll, oder 
hogr bie gelegentliche Selpſtabholung erwarten darf. Ende September c. fol, nach der Verſicherung des Königl. 
Lien Inſtituts, die Anzahl der von mir verlangten Blätter in meinen Händen ſeyn. Die Anzahl der bis incl. den 
Verden „ling e. eingegangenen Subferibenten ſoll beſtimmen, ob die Ausführung mehrgenanntem Inſtitute übertragen 
ann oder nicht, und ich werde das Reſultat davon den 14ten Julius in dieſen Blättern anzeigen. 

Breslau, am 2ten Junius 1834. 2 

Nr 


Schreiblehrer am Gymnaſium und der Töchterſchule zu Marla Magdalena, 
(Mitg ied des Breslauer Künſtler⸗Vereins.) 
Albrechts ſtraße Nr. 58, nahe am Ringe. 


Mit vorſtehender Anzeige verbinde ich eine 


Re Wichtige Anzeige für Schulen. 

eigene aogıbe dieſes Monats erſcheint die erfte Lieferung meiner Schulvorſchriften, die ich ſelbſt ee und auf 

dein nm drucken laſſe. Es ſoll binnen einem Jahre ein vollſtändiger Kurſus für den kalligraphiſchen Unterricht 

dels erſte Licder an Vollſtändigkeit und Bflliigkeit die dis jetzt Litdographirk erfhienenen Sammlungen übertreffen, fol. 

Ueſchen Ku 4% Bogen ſtark, mit 139 ein: und zweizeiligen Vorſchriften für den Elementar⸗ Unterricht der 
Merung 7 chrift koſtet 12 Sgr. Das Nähere über den Han dieſer Schulvorfchriften werde ich in der erſten 


Pen ck e 
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Aachener und Münchener Feuer-Verſicherungs⸗Geſellſchaft, 
ſanctionirt durch Se. Majeſtaͤt den König von Preußen und Se. Majeftät ve 
IR König von Baiern. 


+ · 

Die obige Firma wird die biöherige „Aachener Feuer⸗Verſicherungs⸗Geſellſchaft“ von jetz e 
ren. Es ift dies eine Folge der von Sr. Majeftät dem Könige von Baiern dieſer Geſellſchaft eriheilten Konzeſ alten 
wonach ſie in dem el Baiern einer inländiſchen gleichgeſtelt, aller Beſchränkungen auswärtiger Ge ell t wer. 
überhoben, und wonach ihr jedes Vorrecht, welches einer etwa ſpäter entſtehenden inländiſchen Geſellſchaft be willig 
den möchte, ebenfalls zugeſichert iſt. Selbſtredend gehen alle Verdindlichkeiten der ältern Firma auf die neue u nit der 
fo diejenigen aus Po izen, welche jetzt noch und bis zur Vollendung der erforderlichen neuen Einrichtungen 
alten Firma ausgeſtellt werden. iger 

Die Geſellſchaft hat ſich, zur beſtimmteren Feſtſetzung der Rechtsverhältniſſe zwiſchen ihr und ihren Bez in 
ten, bewogen gefunden, einige Paragraphe ihrer allgemeinen Verficherungs=» Bedingungen abzuändern, und zel 10 d. J. 
Folge des $. 19 ihrer Statuten hiermit an. Die dergeſtalt abgeänderten Bedingungen werden am 1ften ul ben 0 
eingefüh t, und Abdrücke davon können von Jedermann bei den Agenten der Geſellſchaft eingeſehen werden. 0 
iſt dos Protokoll der am 29ſten März d. J. abgehaltenen General⸗Verſammlung dort zur Einſicht zu erhalten. 
demſelben befinden ſich die Reſultate des Rechnungs⸗Abſchluſſes, welche im W'öſentlichen folgende find: 


t) Des Akien⸗ Kapital beträgt „ 74000 Rh 
2) Die bis zur Anſammlung von 200,000 Rthlr. zu reſervirende Gewinngutſchrift 
88. Nin Se pr et a ne ne 42,328 Rthlr. 4 er 
3) Die Reſerve für das laufende Jahr iſt geſtieg en von 154,326 Rthir. 19 Sgr. auf 161,849 Rthlr. 2 
4) Die aus eingenommenen und einzunehmenden Prämien beſtehende Reſerve für g eh 
das nächſte und ſpätere Jahre iſt geſtiegen von 216,867 Rihlr. 16 Sgr. auf 304,842 Rthlr. 1 
5) Für unregulirte Brandſchäden find reſervitrt . 30,000 Rthlr .. 
6) Mithin beträgt das ganze Gewährleiſtungs⸗Kapital, ſtatt vorjähriger 12 
j 1,104,674 Rihlr. 5 Sgr. 1,279,010 Rthfe. 1? 0 
7) Die Netto⸗Prämien⸗Einnahme inclusive Neben: Koften iſt geſtiegen von 5 
446,797 Rible. 1 Sgr. auf Netto 13968,733 Rthlr. 8 
8) Das Verſicherungs-Kapital iſt geftiegen von 76,176,825 Rthlr. auf 86,708,266 Rthlr. 
Die Geſellſchaft übernimmt zur Verſicherung gegen Feuersgefahr: 
Gebäude in Städten und deren Inhalt an Mobiliar, Waarenfagern u. ſ. w., 
Dominialgebäude und andere ländliche Grundſtücke, fo wie Getreide, Vieh und Mobilien aller Art, 
und Waaren während dem Landtransport. ga 
Der unterzeichnete Haupt Agent iſt bevollmächtigt, Verſicherungen zu ſchließen, und die Polizen ſofor 
ſtellen, und jeder Zeit bereit, über alle Verhältniſſe der Geſellſchaft nähere Auskunft zu erthellen. 
Breslau, im Juni 1834. 5 l 
Moritz Geiſer, er 
Haupt» Agent 
der Aachener und Münchener Feuer Verſicherungs⸗Geſellſchaft, 


Schmiedebrücke Nr. 54, im Adam und Eva. Br; 


G. Praͤtorius und Brunzlow, 
Nicolaiſtraße Nr. 7, Herrenſtraßen⸗Ecke, 5 


81 ſich, ein reſp. Publikum auf ihr reichhaltig complettirtes Lager aller Sorten Rauch⸗ und Schnupfta 
ehend in: 
Varinas⸗Canaſter. Prima⸗Qualität, von der Erndte von 1830, vorzüglich leicht und wohlriechend. 
Bade et e ne 1 Do. Besterer in Bledbächf en 
auchtabacke in Packeten, zu den Preifen von 4 Sgr. bis 1 tlr. pr . Letzterer in Blechbüchſen. uche, 
Desgleichen loſe, zu 3, 4, 5, 6, 8, 10 Sgr. bis 1 Rtlr. pr. Pfd., ſämmtlich abgelagert und ſehr leicht Im Macube, 
Garotten, Dänkerque, grob und fein gemahlenen Holländer, Aromatiſchen Augentaback, 
ächt franz. Robillard u. ſ. w., ferner: . 90 Fam 
Maryland», Domingo», Portorico:, Can aſter⸗, Cabannas⸗, Woodwille⸗, Perroſſier⸗, 
und ächte Havanna⸗Cigarren, a N 
ergebenſt aufmerkſam zu machen, und bewilligen ſowohl im Ganzen als auch Einzelnen den üblichen Rabatt. 
Preis⸗Courante ſtehen auf Verlangen zu Dienſte. 


* 


backe / be 
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Die kleinen achten Schwarzwalder 
Wand ⸗Uhren 
8. Stunden ſchlagen, wecken A gar nicht ſchlagen; 
e aͤchte chemiſche Dinte zum Zeichnen 
a der Waͤſche 
die niemals ausgewaſchen e l 
un brokar für Schaafe und Rindvieh, 
nen dazu nothwendigen Scheiden in beliebiger Anzahl; 
zum Neuſilberne Sporen, 
Anſchrauben und Anſchnallen; 
4 ranzoͤſiſche und engliſche Seifen, 
Aechn aſalliger Auswahl und Güte; 5 
1 an und unaͤcht vergoldete Holzleiſten, 
plegel⸗ und Bilder⸗Rahmen in ganz neuen Arten; 
n ache . 8 
ganz enſach . 4 imgelegt, unt oder in Gold gemalte, auch 
ſür de, Barometer und Thermometer, 
ren Richtigkeit wir garantiren, 
verkaufen zum billigſten Preiſe: 
Huͤbner und Sohn, eine Stiege hoch, 
Ring⸗ (und Kränzel⸗Markt⸗) Ecke, Nr. 32, 


4 früher „das Adolphſche Haus“ genannt. 


und „Schönen alten Varinas⸗Canaſter 

bat Portorico in Rollen, nebft andern guten Rauch-Ta⸗ 

daſter⸗ ferner: Havannız, Cabannas⸗, Woodwille⸗, Ca⸗ 
tan, und Maryland-Cigarren, leicht und angenehm im 

Rosie, in / und ½ Kiſten, fo wie vorzüglich ſchönen 

ten aD und Rapé de Paris, in / und ½% Pfd⸗Pogue⸗ 

Offering arocco, Ducheſſe und Carotten in beſter Qualität, 


Carl Fr. Praͤtorius, 


N Albrechts⸗Straße Nr. 39, im Schlutiusſchen Hauſe. 
5 9 Spargelverſteigerung. 
thie eute Nachmitt. 3 Uhr kemmt abermals eine Par: 
wie ehr vorzüglicher Spargel, aus demſelben Orte 
uf Mal, Albrechts-Straße im deutfchen 
8 zur Verſteigerung. 
reölau, den 3. Juni 1834. 


— Pfeiffer, Aukt.⸗Kommiſſarius. 


Wein ⸗ Offerte. 

Medoc St. Julien à 15 Sgr. 

argeaur à 17 ½ Sgr. 

ranzwein à 12 und 15 Sgr. 

aut⸗Sauterne A 17¼ Sgr. 
empfiehlt und offerirt: 
x Carl Fr. Praͤtorius, 
rechts Straße Nr. 39, im Schlutiusſchen Haufe: 


— 


incl. Bout 


Bedeutende Herrschaften, Dominial- und 
Rustical-Güter 
in hiesiger Gegend als am Fulse des Gebirges und in 
Oberschlesien, so wie in den angrenzenden Provinzen, 
welche feine Schaafheerden, bedeutendes Holz und Wie- 
senwachs haben, sind unter sehr vortheilhaften Be- 
dingungen sowohl zu verkaufen, als auch auf hiesige und 
auswärtige Grundstücke zu vertauschen. — Eben so sind 
mehrere Güter von 350 Rtlr, an bis 4000 Rulr. zu ver- 
pachten, 
Anfrage- und Adreſs-Büreau, 
(altes Rathhaus). 


Fiſchbein⸗ Anzeige. 


1,1% und 2 Viertel langes, das Pfund 5, 8 und 10 Sgr. 


2 und 3 Viertel = . 15 u. 17 Sgr. 6 Pf. 
4 und 4½ Viertel 2 20 Sgr. 

6, 6, 7, 8, 9 und 10 Viertel 22 Sgr. 6 Pf. 
Stäbe zu Ladeſtöcken 1 Rilr. 5 Sgr. 
Stäbe zu Peitſchen⸗Stöcken 1 Rtlr. 
Fiſchbein zu Regenſchirmen 25 Sgr. 
2½ Viertel langes Blankſchet 20 Sgr. 
dard langes Blankfchet 25 Sgr. 

urzes Fiſchbein zu Halsbinden 2 Sgr. 6 Pf. 
iſt zu haben: in der Fiſchbein⸗Fabrik, . Nr. 6: 


in der Hoffnung, des d ; 0 let. 


Auctions - Anzeige. 
Ein vollständiger Pistorius'scher 
Brenn - Apparat, 


bestehend aus: 


1) Blase nebst Helm, Inhalt 442 Ort. 
2) Maitschwärmer, Inhalt 410 — 
3) Wassertopf, Inhalt 322 


4) Schlange, Rührmaschine, Entbindungsrohr, 


5) Vormaitschbottig, Inhalt 1150, - 
6) dito - 810 - 
7 dito - 810 — 
8 dito - 841 
9) dito 811 


wird von Unterzeichnetem Mittwoch den 4ten 
d. M., Vormittags um 11 Uhr, auf dem Exercier- 
Platte, nahe dem Königl. Palais, gegen gleich: 
baare Bezahlung öffentlich versteigert, wozu Kauflustige 
ergebenst eingeladen werden. 
Breslau, den 1. Juni 1834 
Saul, 
vereideter Auctions-Commissarius, 
Inhaber des Anfrage- u. Adre[s-Büreaus,, 
(altes Rathhaus.) 


Fließenden Cav' ar, . 
fetten geräucherten Lachs, mar. Bratheeringe, Kräuter: Anz 
chovis, Brab. Sardellen, ſchöne Heeringe, Pfeffergurken: 
und friſche Braunſchweiger Wurſt, empfiehlt: 

Carl Fr. Praͤtorius. 
Albrecht s» Straße Nr. 39, im Sch lutius ſchen Hause. 


ag daa aaa aaa 


Bel Gelegenheit des jetzigen Wollmarkts verfehle ich 3 
nicht, die ergebenſte Anzeige zu machen, wie meine 
verehrten hieſigen und auswärtigen Abnehmer, welche * 

ihren Bedarf im Ganzen einkaufen, neuerdings bedeu⸗ 
tende Preisermäßigungen erhalten, indem ich z. B. bei 3 
einer Abnahme von » 

10 Pfd. re nſchmeckenden Domingo Kaffee ſolche mit 5 


85 Sgr., 

Raffinade in Brodten mit 6 Sgr., 

dito prima- Sorte mit 6 ¼ Sgr. pro Pfund; 
an 10 die andern Material⸗Waaren im Verhältniſſe 
erlaſſe. = : 

Hierzu erlaube ich mir zu bemerken, wie die Preife 
der meiſten dieſer Gegenſtände herunter gegangen und 
deshalb zum Einkauſe ſehr einladend ſind. So kann! 
ich feinſtes Provencer⸗Oel in Pfund⸗Flaſchen ſehr billig! 
geben; eben fo eine große Auswahl feinen Varinas⸗ 
Rollen- Kanaſter, und viele andere Sorten ſehr guter 
Rauch⸗ und Schnupf⸗Tabacke, worünter beſonders 
mein als ausgezeichnet bekannter Holländer ſich des all⸗ 
gemeinen Belfalls erfreut, und den ich meinen verehr⸗ 
ten Kunden, um ſie mit friſcher Priſe zu verſorgen, 
mir ſtets per Poſt kommen laſſe. Meine zur Toilette, 
wie zu aller Wäſche vorzüglich geeignete Veilchen. Seiſe 
hat ſich bereits hinlänglich bewährt. Mit feinſtem 
Rum, Reis, holländiſchen Käſe, Chocolade und allen! 
ſtets geführten Material⸗Artikeln in ausgeſuchter Qua⸗ 
lität bin ich ſehr wohl verſehen und darf mir auch jetzt 
verſprechen, die volle Zufriedenheit meiner verehrten! 
Kunden zu erhalten. ’ 


Breslau, 1834. : 
Adolph Bodſtein, ? 
Nicolai⸗Straße Nr. 13, in der gelben 
Marie. 
S8 Nen WM d D e e N 
EEE ER eee eee; ; 


€ Für Eltern und Vormuͤnder. » 


8 RETEETEREEETRETTT RER  n 

Seit mehreren Jahren habe ich das Geſchäft der Bildung 
und Erziehung der Jugend lieb gewonnen, und mit der größten 
Zufriedenheit der Eltern, von den mir anvertrauten Kindern, 
ausgeführt. Ich erlaube mir daher ganz ergebenſt anzuzeigen, 
daß der Raum meines gegenwärtigen Wohnungs⸗Lokales es 
geſtattet, noch einen oder zwei Knaben in Penſion und 
elterliche Pflege zu nehmen, die, wenn ſie noch kein Gymna⸗ 
ſium beſuchen, in meiner Schule fürs Gymnaſium gründlich 
vorbereitet werden. ; 

C. Gottwald, 


d 
Vorſteher einer Privat⸗Schulanſtalt für Knaben, 
in der goldenen Krone am Ringe No. 29. 


S N e een 


aaa 


& N N NN 


» 


SN 


8 
» 


SN N 1a. 


ede 


Niederlage von fremden Bieren. 
Engl. Porter⸗Bier, 
5 weiß Baſeriſches Lager⸗Bier, 
8 braunes Pommeriſches Magen⸗Bler, 
empfiehlt in Tonnen und Flaſchen zu billigen feſten Preifen: 


F. A. Hertel, am Theater. Straße Nr. 8, bei Sattler Schmidt. 
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a naar 
56 Centner hochfeine Wolle 2 
ſind aus der erſten Hand zu verkaufen: A 
1 (und Kraͤnzelmarkt⸗) Ecke Nr. 32, eine Stieg 
hoch. 
EEE REED ea 


er» Großes Lager fertiger Leib- und 
Bett⸗Waͤſche, in allen begehrten UN 
neueſten Formen zugeſchnitten und ganz 
vorzüglich gearbeitet; 
des gleichen 
alle Arten weißer Leinwanden, Damaſt⸗ | 
und Schachwitz⸗Gedecken, Kafe- SM" 
vietten, Drilliche, Inlete und Zuͤchen / 
bei Heinr. Aug. Kiepert 


am großen Ringe Nr. 
b N RT EEE UI ET EI ET TE EEE 


Die Mineral⸗Brunnen⸗Handlung in B 


des 
Carl Fr. Keitſch e 
hat friſche Sendungen direkt von den . PR 


* allerneueſte Mai⸗Fullung "mm 
von Marienbader Kreuz: und Ferdinand, ge g 
Eger kalter Sprudel⸗, Salzquelle⸗ und Eger B und 


| 


esta" 


zens⸗Brunn, Selter⸗, Geilnauer:, Fachinger git⸗ 


Pyrmonter Brunn, Puͤllnaer- und Saidſchüͤter Ra; 
terwaſſer, Billiner⸗Sauer⸗Brunn, Kiſſinger g der⸗ 
gotzi⸗, Emſer , Kraͤnchen- und Schlange me 
Brunn, Ober⸗Salzbrunn und Muͤhlbrunn, A iner 
Flinsberger⸗, Cudower-, Langenauer- und 775 
zer⸗Brunn, (laue und kalte Quelle), ferne ten ⸗ 
Aechtes Carlsbader-Eger- und Saidſchuͤzer N 
Salz. Brun, 
Die Brunnen⸗Atteſte über dieſe fo eben empfengechſch ne 
nen: Sendungen liegen bei mir zu Jedermanns Dur { ne 
bereit; die Füllungen find an den Quellen an den wog 
Mai-Tagen, bel heiterem warmen Wetter, beſorg dkräſt 
und kann ich ſolche daher als ganz vorzüglich friſche ſchlen. 
Mal⸗Schöpfung beſtens zu geneigter Abnahme em? 


Call Fr. Keitſche . 
in Breslau, Stockgaſſe Nr 


au 
Zu verkaufen iſt ein moderner ganz bedeckter it 
Kutſchwagen nebft mehrerern Sorten neuer Wagen“ 


I er Johanni 
U 
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Zweite Beilage zu Nr. 126 der Breslauer Zeitung. 


Dienſtag den 8. Juni 1834. 


—: —T—T—L— ERS 


. i et = 

uni d. J. perlege ich mein, Ring Nr. 51 befindli⸗ 

nge ufs Lokal in das ſchon jetzt . — Aw am 

rler 6 12, im Hauſe des Herrn Kaufmann Philippi 

Neueste cke). assert erlaube ich mir, mein mit dem 

uten N wieder aſſortirtes Lager von Stiohhüten in allen 
nd Couleuren, fo wie vorzüglich ſchöne Glanzſtroh⸗ 

Ur, pr. Stück zu empfehlen: 
C. G Langenberg's Strohhut⸗Fabrik, 
Ring Nr. 51, im halben Mond, 1fte Etage. 


J 
h de mache meine ſehr geehrten Herren Abnehmer auf die 
leder erhaltenen, von der vorzüglich feinſten Elec⸗ 
dufcerkf gefertigten extra super seinen ſchwarzen Tuche 
ß Tuche fo wie ich meine veritablen Wollblau- und Far⸗ 
ligſteme nebſt Mode Couleuren in allen Qualitäten bei den 
beahm Vreiſen beſtens empfehle, und bitte um geneigte 


A . 
Faule pe eine große Parthie ganz feiner Rottanys (oder 
Rerhalt Röhre) zu dwerſen feftgeiegten Preiſen in Commifs 
en, die hiermit zum Verkauf offerire. 
Joh. Valentin Magirus, 
in der E iſabet⸗Straße (ſonſt Tuchhaus), zum 
golonen Engel Nr. 14. 


1 Mi Papier ⸗ Tapeten. 
50 Roy esc macvogen Franzöſiſchen und Wiener Tap'ten, 
tn den J 15 Schleſ. Euen lang, von 9 Sgr. an bis zu 
* aug: teifen; desgleichen zur Anſicht und zum Verſchik⸗ 
la neueſter te Alkoven⸗ u. Fenſter⸗Gardinen⸗Dekoratienen 
ger z en Geſchmack; auch mit einem Bronce-Waaren⸗ 


obigen Gegenſtänden empfiehlt ſich Unterzeichneter. 
C. Schill. 


A 5 
ach empfehlen Unterzeichncte ihr 


golden Meubles -Maaazin, 
gumdelketen einem wohl aſſortirten Lager von geſchmackvoll 
ni. Four Meubles und Spiegeln aller Art, auch Maha⸗ 
nieren und Bohlen, zu dem dilligſten P eiſe. 
C. Schill, Tapezierer. 
E. Zeidler, Tiſchler. 
ſchüt Den, Zehn Tyaler Belohnung 


en Voeſlenige, der die am 27. Mal d. J. im Marſchel⸗ 
zam Ringe Nr. 19, oder von da auf dem Wege 
it Stuatürlten verlorene braun = maroquine Brie⸗ 
Thaler l SER außer einem ee 
‚ e werthloſe Papiere und zwei Wechſe 
ka, Deren hir. prima et Be: gereptit au 
NN die nöthigen er bier, He 7 en 
Her gen Beſiger 4 rkehrungen aber nur g 
m weißen & Fre E rauchbar, — im Wechſel⸗Comptoir 
ben Löwen bach u. Comp., Blücherplatz Nr. 6 

. ’ 


Die 
Sonnen: und Regenſchirm⸗Fabrik 
am großen Ringe Nr. 1, der Haupt:Warst gegenüber, Ede 
des Ringes und der Nikolai⸗Straße, neben den Herren Gebrü⸗ 
der Bauer, empfiehlt eine große Auswahl der neueſten Arten 
Wiener und Pariſer Güſchmacks, zu den möglichfi billigſten 
Preiſen: J. Pätzolt, Fabrikant. 


In der Strohhut-Niederloge 

von Rückart aus Berlin, bei B. Perl jun., Schmiede⸗ 
brücke Nr. 1, find mit jüngſter Poſt eine Auswahl Stroh⸗ 
hüte in den neueſten Fagons angekommen und ſehr preis 
würdig zu haben. DE 
Zwei engliſche Sie e: Sg, neide⸗Maſchinen weifer zum Ver: 
kauf nach: der Kaſtellan Obſt im VBörfenhaufe auf dem 
Blücherplatze. 

Die Berliner L'queur⸗Fabrik, Meſſergaſſe Nr. 20 in 
Breslau, wurde geöffnet, und verfau‘t alle einf.idhe, ver⸗ 
ſüßte Branntweine, das große Quart à 5 Sgr, alle dop⸗ 
pelte verſüßte Brau weine a 6 Sge., alle feine kiqueure & 
12 Sgr., Rum das große Quart à 6 Sgr., der feinſte & 
9 Sgr., deſtilirten Korn à 3 Sgr., Spiruus rectificatis & 

Sgr. > 


eft magenſtärkender Liqueur a 9 Sgr. 


es» Eau de Cologne 2 
von C. A. 3 noli in Cöln a. R. und R. J. M. Farina, em⸗ 
pfingen n ganz vorzüglicher Güte, und verkaufen ſolches im 
Duzend, wie auch in einzelnen Flaſchen, zu den möglichft bil- 
ligſten Preiſen. Tandler und Hoffmann, 
Albrechts⸗Straße Nr. 6. im Palmbaum. 


Anzeige. 

Ein ſich in völlig gutem und brauchbaren Zuſtande befin⸗ 
dende tragbare Feuerſpritze mit beweglichem Rohr zum 
wenden, von Kupfer und Meifing, mit Kupfer ausgeſchlagen, 
vorzüglich auf dem Lande, bei einem entſtehenden Unglück 
für den erſten Augenblick von großem Nutzen; ſo wie eine ei⸗ 
ſerne Doppelthüre von Gitterwerk von geſchmie⸗ 
detem Eiſen, als Gartenthür oder Begräbniß⸗Thür an⸗ 
wendbar, ſtehen zu ve kauſen und ſind auf dem großen Ringe 
Nr. 24. zu beſehen; das Nähere iſt daſelbſt zu erfahren in der 
Herren Garderobe-Artikel⸗Handlung des Herrn S. Neiſſer. 


Zaum Fleiſch⸗ und Wurſt⸗Ausſchieben, Mittwoch, 
den 4. Juni, ladet ergebenſt ein: 
W. Arendt, Coffetier, Matthias⸗Straße Nr. 75. 


. / x . 
Eine Parthie der beſten und kerngeſunden Tuchſcheer⸗ 


Karden, empfiehlt zum 8 Preis: 
uguſt Schneider, 
im Tuchgewölbe am Ringe Nr. 39. 


Penſions⸗ Anzeige. 

In einer Familie, welche ſich ſeit Jahren ausſchließlich mit 
der Erziehung junger Leute aus gedildeten Stande beſchäf⸗ 
tigt, können Johanni oder Michaeli d. J mehrere Penfionaire 
aufgenommen werden. Mit einem 3 theoretiſchen 
Unterricht und einer fortwährenden Uebung im Sprechen der 
Franzöſiſchen Sprache, ſo wie der ſorgfältigſten Aufſicht eines 
tüchtigen Privatlehrers, der bei den Penſionairs wohnt, und 

‚ ihre Studien leitet und beaufſichtigt, iſt das fortwährende 


Bemühen der Familie ſelbſt verbunden, den Jünglingen eine 


äußere und ſittliche Ausbildung zu geben, die mit der wiſſen⸗ 
ſchaftlichen gleichen Schritt hält, ein Bemühen, welches bis 
jetzt durch die glücklichſten Erfolge und die vollkommene Zu⸗ 
friedenheit der Eltern, welche die Familie mit ihrem Vertrauen 
beehrten, belohnt worden. Auswärtige, welche ihre Kinder 
auf die biefigen Schulen ſchicken und von obigem Anerbieten 
Gebrauch machen wollen, erhalten jeder Zeit Auskunft über 
die näheren Bedingungen: Kupferſchmiede⸗Straße Nr. 49, 
Feigenbaum im zweiten Stock. 


Die in⸗ und auslaͤndiſche Mineral-Geſund⸗ 
Brunnen⸗Hand lung in Breslau 
e 


8 
Friedrich Guſtav Pohl 
offerirt die fo eben direct von den Quellen empfangenen 
Transporte 


wahrer 1884er Mai⸗Fuͤllung 
Billiner⸗Sauerbrunn; Eger⸗Franzens⸗; Eger⸗Salz⸗ 
quelle; Eger⸗Kalter Sprudel⸗; Fachinger-; Flinsber⸗ 
ger⸗; Geilnauerz; Kißinger⸗; Ragozi⸗; Cudower⸗; 
Langenauer⸗; Marienbader-; Kreuz- und Ferdinands⸗ 
Brunn; Mühl: und Ober-Salzbrunn; Reinerzer 
Brunn, kalte und laue Quelle; Selter- und Wil⸗ 
dunger⸗Sauer⸗Brunn; Saidſchuͤtzer und Puͤllnaer⸗ 

Bitterwaſſer und aͤchtes . 
Carlsbader⸗, Eger: und Saidſchuͤtzer 
Bitter» Salz. 

Vorſtehende diesjährige wahre Mai⸗Schöpfungen, die nach 
den Brunnenatteſten vom heiterſten und wärmſten Wetter be⸗ 
günſtigt ſind, empfehle ich als ausgezeichnet heilſam wirkend 
zur Brunnen» Kur. 2 

Friedrich Guſtav Pohl in Breslau, 
erſtes Viertel der Schmiedebrücke vom Ringe Nr. 12. 
„ Rothen und weißen „„ 
m Klee Saamen & 
von erprobter Keimfähigkeit verkauft billig 
Friedrich Guſtav Pohl in Breslau, 
. Schmiedebrücke Nr. 12. 
Nutz⸗Schaafvieh⸗ Verkauf! 

Bei dem Dominio Goldſchmieden p. Breslau ſtehen circa 
100 Stück meiſt in Zutretern beſtehende junge Schaafe zum 
Verkauf, die Heerde iſt völlig geſund, und können auch bald 
abgenommen werden. Goldſchmieden, den 31. Mai 1834. 

Gebhardt, Gutspächter. 
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annanana anna am aa m 
Zu ee, Wollmarkt empfiehlt eine vo 


liche Auswa 7 
fuͤr Damen 
von Sommerkleider⸗Zeugen, 
5 — a 6 
roßen Umſchlage⸗Tüchern, 3 
1 ichus 2 7 — Voils in Gaze, Crepp u. E 


uͤr Herren, 
feine niederländiſche Tuche, 8. und 
Weſten⸗ und Pantalon » Zeuge, ſeldene Ha ler Ber 
Taſchen⸗Tücher, in den neueſten Deffeind, un 
ſicherung der ſolideſten Preiſe, a ven? 
die neue Mode-Ausſchnitt⸗Waa 
und Tuch-Handlung 


von Birkenfeld u. Comp. in 
Ring⸗ und Nikolaiſtr.⸗Ecke No. 1, in dem ehem 
Salinger⸗Manheimerſchen Lokal. 


. TEE TEEN 
Kleeſaamen- Anzeige. 
* Rothen und weißen Klee-Saamen, en, 
achte franzoͤſiſche Luzerne und Leinſag 1 v0 


gereinigt, und von erprobter Keimfähigkeit, verkauft 
illigſten Preiſen: rd 
Carl Fr. Keitſch ı 


in Breslau, — | 


eee eee A 


Parifer, Wiener und Dresdener Schnüre kel, 
find vorräthig zu haben, fo wie auch eine neue % fan 10 
chen, wodurch der Körper ſich nur grade halten 
die ſich ganz beſonders für Kinder empfehlen zu 
Bamberger, auf der Schmiedebrücke in Ne. 
Stadt Warſchau. 


208009000980E980000000® en 


a . ſt en 0 
Ein junger Menſch, welcher die Landwirthſcha men 
hat, wünfet bald oder zu Johanni ein Unterfomnaglh 


Wirthſchaftsſchreiber. Das Nähere zu erfragen, 
Nr. 11 im Bierkeller bei Buchwald. 110 * 


fe 
Zum bevorſtehenden Wollemarkt, erlaubt sic en f 15 
tirtes Lager von Rauch⸗ und Schnupf⸗Taba 100 in 112 
Auswahl, alten Varinas⸗Canaſter und Porto ge Eig 
achten a Au u =. 
ur gütigen Beachtung ergebenſt zu empfehlen. j 
zur gütig chtung 9 Die Vaback Fabrik — 7 
J. G. Rahner, Biſchol⸗S ec 
2 F 7 8 4 
Eine Spiel⸗Uhr mit Doppelflötenton und 4er 
165 zu verkaufen, Albrechts⸗Straße Nr. 55 in ber 
tage. aße 
Zu Michaeli iſt auf der neuen Scpmeibniter en 
eine Wohnung in der erſten Etage von fare 
ben, nebſt Stallung und Wagenplatz, zu ver 


i 


die Haupt Niederlage von Neuſilber⸗Waaren 
R: erren Henniger und Comp. in Berlin, 


10 in Breslau Riemerzeile Nr. 145 

. hlt nachſtehende Artikel zu feften Fabrik⸗Preiſen, als: 
N ere Arme, Tafel-, Spielleuchter und Blacker, Licht⸗ 
Ha und Unterſätze, Wachs ſtockſcheeren und Büchſen, 
* ebretter, Theemaſchinen, hees, Kaffee» und Sahn⸗ 
Juden, Theeſiebchen mit Feder und mit Stiel, Zucker doſen, 

| Pan Zehn und Streulöffel, Altarkelche, mit und ohne 


tene, Trinkbecher, Tranch rmeſſer und Gabeln in Schwert: 


ohn und gewöhnlicher, Meſſer und Gabeln, mit und 
1 & alance, maffive Gabeln, Deſſertmeſſer, maſſiv und 
G., Butter- und Käſemeſſer, Salzſäßchen, Terrin⸗, 
üſe⸗, Eß⸗, Thee ⸗, Sahn⸗ und Kinderlöffel. 
Oewehrgarnituren, Reitzeuggarnituren, Reit: und Fahr: 
daren und Trenſen Steigbügel, Schnallſporen mit 
| Aueh und Oeſen, Kaſten⸗ oder Federſporen, Anſchraub⸗, 

4 ſchraub⸗ und Tanzſporen, Ordensſchnallen, Offizier⸗ 
; „Beinkleidergurt⸗ und Sprungriem Schnallen, 
z und Intendanturbeamten⸗, Dollmann , Oberrock⸗, 
bellet⸗, Mantel: und Bedientenknöpfe mit adlicher Krone. 
kg ompabour: und Börfenbügel, Strickſcheiden in Schlüſ⸗ 
up ade, Strickhöschen, Nadelbüchſen, Singer: 
2 üſſelhaken. 

Die feifenbefchläge aller Art und Abgüffe, gelöthetete Kette: 
—Aſenſtopfer und Schnupftabacksdoſen. 


Tabak⸗ Auktion. 5 


Alden 9. Juni, Vormitt. v. 9 Uhr an, werde ich 


v 

pe gute und ordinaire Sorten Rauchtabake, ſowohl 
ſchn aketen als loſe, ſo wie auch eine große Tabak⸗ 
f zeidelade und Handlungs-Utenfilien verſteigern. 


— Pfeiffer, Aukt.⸗Kommiſſ 
Von diesjähriger Bleiche 
Vue wir in 3 ie ch 

eiffenberger Webe⸗Leinwand, gellaͤrte 


ud anteas und weißleinene Taſchentucher, 
Iden öpfeblen diefe wie unfer Lager von Tiſchzeugen, Dril⸗ 
Datums let⸗ und Züchen : Leinwand ꝛc., zur geneigten 


Klofe, Strenz u. Comp. 


— Reuſche⸗Straße Nr. 1, in den 3 Mohren. 


u Ausverkauf von Steingut-Waaren. 
1 auch ld möglichſt aufzuräumen, verkaufe ich ſowohl weiße 
en, Trat Steingut Geſchirre aller Art, als: Zeller, 
dafen rinen, Schüſſeln, Sallatièren, Saucieren, Butter⸗ 
uz da fa: und Theekannen, Waſchbecken, Krüge, u. d. 
d eneſ billigen Preiſen, weshalb ich um gütige Beachtung 
retlaten Juſprüch bitte. 
au, den 28. Mai 1834. 


J. J. Degotfchon 
Lliſabeth. Straße Nr. 4. Gamal Tuchhaus Straße.) 


. 
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ſchts Straße im deutſchen Haufe, eine Parthie © 
f 290989800090909986099800008 


Sabad- Offerte. 


Wenn auch früher ſchon der fogenannte Haus >Canafter 
mit vielem Beifall an do wurde, ſo bin ich dennoch 
durch ſehr günftige Einkäufe von alten amerikaniſchen Taback⸗ 
blättern neuerdings in Stand geſetzt worden, dieſe Sorte, 
welche ich unter der Etiquette 


Guſtav Krug's Rauchtaback 


(mit der Abbildung des innehabenden Fabrik⸗Lokales) 
das Pfund für 8 Sgr. 
verkauſe, in noch beſſerer Güte als bisher zu liefern, und 
empfehle ſie demnach als etwas ganz Beſonderes zu güti⸗ 
ger Beachtung. 


Die Taback⸗Fabrik von Guſtav Krug 
in Breslau, Schmiedebruͤcke Nr. 59. 


98398009008000085000990500008 
Die Strumpf⸗Waaren⸗Fabrik 


von 


Nicolaus Hartzig aus Berlin, 
Breslau, Nikolaiſtraße Nr. 8, in den drei Eichen, 
empfiehlt, unter Zuſicherung der reellſten Waaren, zu 
den billigſten Fabrikpreiſen: extrafeine und mittelfeine 
baumwollene Damenſtrümpfe, glatt und durchbrochen 
2 (A jour) von 10 Sgr. an bis 1 Rtlr. 5 Sgr., baumwol⸗ 

lene, wollene und wattirte Tricots, Unterbeinkleider, 
Jacken und Socken ꝛc., ſchwarze ſeidene, wollene und & 
& baummollene Herren: und Damenſtrümpfe x. Vom 8 
beſten Garn geſtrickte Herren⸗, Damen: und Kinder: — 
* 

2 


© 
2 
© 
2 
& 
© 


1 
2 
2 
2 © 
& — 
© 
& 


RAS 


© ſtrümpfe, Soden, Mützen und Kinderhäubchen ıc. 


Waaren = Anzeige, 

Feinſten Pecco⸗ und Perl: Thee, 
ächten weißen und gelben Jam.⸗Rum, 
feine Vanillen⸗ und Gewürz⸗Chocolade, 
Pariſer und Düſſeldorfer Moutarde, 
feines Provencer- und Genueſer Del, 
Holländiſchen, Schweizer und Limburger Käſe, 
Waſch⸗ und Roßſchwämme, 
feine Gewürze und Vanille, fo wie alle Sorten 
Kaffee und Zucker, zu den billigſten Preiſen, nebſt andern 

Specerei⸗Waaren, empfiehlt: 0 

Carl Fr. Praͤtorius. 
Albrechtsſtraße Nr. 39, im Schlutiusſchen Hauſe. 


Aechte Muͤllerdoſen, 
ſowohl einfache als auch mit Goldmalerei und Perlmutt⸗ 
Einlage erhielt neuerdings und offerirt billig die Porzellan⸗ 
Glas- und lakirte Waaren⸗Handlung 
Moritz Wentzel, Ring Nr. 15. 


u Offerte. N 2 
Marinirte Bratheringe, feinſtes Prov. Oel, Düffeldorfer 
Moutarde, fo wie feiten Eimburger Käſe empfehlen: 
Tandler und Hoffmann, 
Albrechts⸗Straße Nr. 6, im Palmbaum. 


Verkaufs. Anzelge. 

Eine bedeutende Parthie neue Engliſche Sattel in verſchie⸗ 
denen Größen von 7 — 10 Thlr., worunter ſich einige Fiſch⸗ 
bein: und Damen: Sattel mit beſin zen, offerirt, um damit 
au zuräumen, billigft G. Schube, 

; Ring, am Eingange der Eliſabet⸗Straße. 


; Ar Eiſengußwaaren. 2 

Sowohl Kunſt⸗ und Luxus- Gegenſtände, als wie auch den 
modernſten Damenſchmuck dieſer Art empfiehlt die Eiſenguß⸗ 
waaren⸗ Niederlage von F. Pupke, am Naſchmarkt Nr. 45, 

eine Stiege hoch. 

g Lequeniee und ſchnelle Retour⸗Reſſege egenkelt nach Ber: 
lin den Aten un) ten d. Zu erfragen: Reuſcheſtraße im ro⸗ 
then Haufe in der Gaſtſtube, beim Lohnkutſcher Meßner. 


„ „ Aecht engl Silber-Steel-Federmesser, „ 
1 inste Qualité von J. Rodgers und Sohn in London, 
offerirt die Papier-Handlung 
F. L. Brade, 
dem Schweidnitzer Keller gegenüber. 


Runkelrüben- Pflanzen 
sind zu haben in Rosenthal bei S. Silberstein. 


Wein - Offerte. 

Ich bin im Besitz einer bedeutenden Parthie aufrich- 
tig schönen Würzburger Weins, den ich zu dem äus- 
serst billigen Pieise von 10 Sgr. pr. Flasche offerire, und 
die Uebelzeugung habe: dafs die Qualität desselben ge- 
wils jeder Anforderung genügen wird. 

G A. Held, Ohlauer-Straſse Nr. 2, 


Deute Dienftag den sten Junk großes Trompeten⸗Conzert 
im Weiß ſchen Garten vor dem Schweidnitzer Thor, wozu 
ein hoher Adel und hochzuverehrendes Publikum gan ergebenſt 
eingeladen wird. Blaſch. 


Ein Klavier: Spieler ſucht ein Engagement als Lehrer. 
Mäntlergaſſe Nr. 14, eine Stiege, von 2—4 Uhr. 

In einer ſehr belebten Provinzialſtadt iſt ein Haus, in 
welchem ſich eine ſeit vieſen Jahren eingerichtete Spezerei⸗ 
Handlung befindet, unter ſehr annehmbaren Bedingungen zu 
verkaufen. Das Nähere beim Agent Auguſt Stock, Neu: 
markt Nr. 39. 


Eine neue ganzgedeckte Chaife, ein Stuhlwagen in Federn 
hängend, zwei Pferde mit Geſchirr, einzeln oder im Ganzen 
5 15 Preiſen zu verkaufen: Kupferſchmiede⸗ Straße 

r. 18. 


In dem Haufe Nikolaiſtraße Nr. 22, find mehrere Woß⸗ 
nungen, zu Johannſ zu beziehen, zu vermiethen. 
im Hinterhauſe zwei Stiegen, oder Reuſcheſtraße Nr. 59, 
zwei Stiegen. 


Eine angenehme Wohnung im erſten Stock, beſtehend aus 
4 Stuben, 1 Kabinet, Entree, Küche und Zubehör, mit oder 
ohne Stallung und Wagenremife, nebſt freiem Gartenbeſuch, 
iſt bald oder zu Johann in der Ohlauer⸗Vorſtadt zu vermie⸗ 
then. Wo? fagt der Herr Leih⸗ Bibliothekar Schimmel, 
Schweidnitzerſtraße Nr. 53. 


Angekommene Fremde. 
Den 2ten Juny. Gold. Schwert Nik. Th. Hr. Miffione: 
Prediger Becker a. Warſchau — Blaue Hirſch. Hr. Gutsbeſ. 


Das Nähere 


f 16. 6. Korck⸗ 
@eifert a. Ober Manaten. — Hr. Hauptm, v Lite. 
wi. — Weiße Adler pr. Gutsbeſ. v. Trop team v. 10e 
Rautenkranz. Ir. Li urn v. Schulſe a. 5 > 
Gard. Ublznen⸗Reg. — Hr. Gutsbeſ. v. Blociszewss hi mann a 
Die Kaufteute, Hr. Schleſinger a. Brieg. Hr. Dei! Hr. Guts“ el. 
lin. Hr Gorosdzer a Kroppiz. — Röm. Kaifer 
v. Biumeneron o. Filgusdarf. — Gr. Kriſteph. 
Baron v. Larys: a. Dfirc, — H.. Kaufm. Kr wisse 
In 2 gold. Löwen. Hr Kaufm. Schweitzer a. Weckowek 
Gutsbef v. Czoplicki o. Ulbersdorf. — Hr. Inſp. Hr. v. Koſ⸗ 
Koſchentin. — Deutſches Haus. Die Gutsbeſiser, — 6 
ſecki a. Sieraszewice. Hr. v. Stableweki a. Dlonie. Baron or 
Bum. Die Gutebeſ. Hr. v. Lucke a. Strunz. 475 Hr. Gra 


— 


Hund a. Petersheide. Hr. Krautwal a. Volkmann eil aus 
v. Pfeil a. Vogelgeſang. — Hr. Landesälteſter Graf ae 2 
Johesdorf. — Gold. Schwert Die Kaufl. Hr. FR ma au, 
ren. Hr. Moll u. Hr. Neuberth a. E berfeld. Hr. K Hr. Eh! 
Feyberg. Hr. Weiniig u. Hr. Schweitzer a. Berlin. gsi 
mann a Leipzig. — In 3 Bergen. Die Kaufleute, je Gut 


u. Hr. Walther a. Berlin. — Im goldnen ebw e omadorf 


beſ. er. Fiſcher a. Petersheide. Hr. Krauſe a. Obe ang 
Hr. Le pelt a. Merfen. — Goldene Krone. Hr. Obertal 
Reinert a. Werfingawe. - Gold. Zepter. Die ONE = . 


no. ft 
Hr. Zillgner a. Schlowentſchüg. Hr. Wyttek a. Gorze ne Zuſch 
Kammerrath Michae is 40 T achenberg. — Hr Gun en 
a. Garmıne. — Fr v. Seyd itz a. Neffe. — Gol dn. F. 15 
Die Kaufl. Hr. Kalmus a. Bojanowo. Hr. Cuh rauer cchel e 
Weiße Storch. Die Koufl. Hr. Kempner u. Hr. 9 . . 
Kempen. Hr. Rumpel a. Wiersftau, — Hr Ober mee u 
a. Ottmachau. — Im Kronprinzen. pr. Steuer- Def, : 
rich a. Görlig. — Große Stube. r. Keufm. Trenklet 8. 
ſchau. — Die Inſpektoren, Hr Berka a. Wienskowitz⸗ 
howski a. Skroaskau. 
vel 
Privat⸗Kogis. Am Ringe 16. Hr. Londeclll ge 
Li;res a. Stepbanshayn. — Hummerei 4. Hr. Geh ſ ol . 
ko a. Kornowas, — Scmweibnigeritr. 37. Hr. Gutsdeſ, AN 
a. Ober⸗Kunzendorf. — Hr. Getspächter Menzel a. Li 
Am Ringe 17. Hr. Major v. Kukreuth a. Dietzdorf. 7 lins fa 
baufe 17. Hr. Graf v. Zakrzewsk u. Fr. Gräfin v. BB: 
Gr. Herz. Pol. — Nikolaiitr. 69. Hr. Graf v. SAT il 


Kamnig. — Am Ratbhaufe 23. Hr. Gutsbeſ. Polſt a, glad 
bend u. — Herrnſtr. 31. Hr. Kaufm. Mocleun a nau 950 
Euſabethſtr. 4. Die Amtsräthe, Hr. Willberg a. Fürſteng um? 


a „ 
Schmidt a. Oelſe. — Nikolaſſtr. 69. Hr. Reg used, Safe 1 
u Hr. Adminiſtraror Reymann a. Schi ddberg. — Mi 16. He 
Hr. Gutspächter puſch a. Kein⸗greutſch. — Odertte . 2 
Gutspächter v U banomalı a. Sto ia u. a. Zarzoma N abi 
Gutsbeſiger Hr. v. Urbanowski a. Kowalski. Hr. v. . 
Bednaki. — Hr. Hauptm. E gel a. Tr bit ſch. 


Pick a. Frauſtadt. i 
nig. Hr. Dibler a. Krimmilaau — Kloſterſtr x 0 
v, Leſſel a Naucke. Albrechts ſtr. 54. Hr. v. Wempe 
D mbrowka. — Schmiedib:üde 12 Fr. Gräfin v. S 
Bergboff. — Desgl. 11 Hr. Randesditefter Boron v. Kren 
Gr. Miecwig. — Aubüferftr. 54. Pr. Gutsbel. . Kc, Gen 
Aowale. — Sderſtr. 17. Die Gatebeſ. o. Mleszkewst,. 

wo. Hr. v. Cbmielecki a. Stizelno. — ODesgl. 12 aſe 23% 1. 
Baron von Richtrofen a. Barzdorf. Am REED me 
Kaufm. Friedenthal u. Hr. Cohn a. Grunberg. — Gutef diet 
Hr. Kaufm. Lowy a. Berlin. Oderſtr. 8 Br Hr. Sie 
Vogdtea Butſchkau. — Blüherplag 1 Tuchfabrikan ſſeckt g l. 
a. Opatowek. — Herrnſtr. 25 Hr. Gutsbeſ. v pa er 6, 
szoce. — Stweidnigerftr. 44. Hr. Rittm. v. EÜWR, elt 
Meſſergaſſe 11. Hr. Lieutn. v. Hugo a. Wohlau v. ski a. 
ſaren⸗Meg. — Urſulinerſtr. 27. Hr. Major v. Garde zaaſchau 
radowo. — Riterplatz 8. Hr. Gutsbeſiger Binder a. 


4 


